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DaS heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburg! (Roman von Wald-Zedtwitz .) —

Bon Karlsruhe nach Chicago. Reiseskizzen von Ferd .
Thiergarten. — Gedicht : Spielmanns Wanderlust.

SS " Unsere heutige Mittagsausgabe
amfatzl ein 1 . u. 2 . Blatt » nebst Unter-
Haltungsblatt , zus. 1« Seiten .

Badischer Landtag .
2. Kammer.

A Karlsruhe » 8 . Juni .
91 . Sitzung.

(Schluß .)
Nachtrag zur Gehaltsordnung .

Abg . Kirchenbauer (konf.) schließt fich vollständig den
Ausführungen Wittum - an . Aus den vorgetragenen finanziellen
Gründen stimme er gegen das Gesetz ; zu seiner ablehnende»
Haltung bestimme ihn auch der Umstand, daß eine Klaffe auf
Kosten der ganzen Bevölkerung bester gestellt werden solle.
Der Besserung einzelner Beamtenkategorieu würde er gern die
Zustimmung geben, aber einer Borlage , die eine Belastung von
vielen Millionen bringe, nicht .

Abg . Muser (Dem.) : Der Abg . Fieser habe ihn in
einer Weise angegriffen, die eine Abwehr verlange. Fieser
habe gesagt , daß man von der harmonischen Behandlung der
Sache abgekomme» fei. Da » sei nicht zutreffend, denn er habe
keine Parteifragen in da» Hau» hineingetragen, er sei e» nicht
gewesen, der von der Militärvorlage gesprochen habe. Herr
Fieser habe weiter gesagt , er (Redner) habe sich al» den ein »
zigen Freund der Beamten hingestellt; dazu müfle er be¬
merken, daß er ausdrücklich betont habe , e» freue ihn , daß
au» der Borlage keine Parteisache gemacht worden sei . Es
fei ihm weiter vorgehalten worden, er hätte Wünsche erzeugt,
die über den Rahmen der Befriedigung hinausgingen , und
ihn treffe die Berantwortung , wenn neue Wünsche in das
Hau» hineingetragen würden. Er müffe darauf Hinweisen,
daß er ausdrücklich gesagt habe, daß auch er der Ansicht sei,
daß aus dem Gebiete der Beamtengesetzgebung jetzt aus ab¬
sehbare Zeit ein Abschluß eingetreten sei . Die ihm in den
Mund gelegte Aeußerung, er betrachte das Gesetz nur als eine
Abschlagszahlung, sei eine direkte Unrichtigkeit . Er habe ge¬
sagt , da» Gesetz könne an Unrichtigkeit leiden , wie jedes Gesetz ,und wenn die Beamten aus Unrichtigkeiten aufmerksam machten ,
daun hätten sie ein Recht dazu. Wenn Wünsche laut würden,
die fich gegen da» Gesetz richteten , dann sei auch er der Mei¬
nung , daß dieselben zurückzuweisen seien. War er über den
Rechtsanspruch der Beamten gesagt habe , halte er Wort für Wort
aufrecht und für das, was er gesagt habe , übernehme er die
Verantwortung , wie er hoffe, daß auch andere für da « von ihnen
Gesagte eintreten werden . Die Ausführungen de» Abgeord.
neteu Fieser hätten auf ihn den Eindruck gemacht , all ob
derselbe die Meinung erzeugen wolle , daß wenn die Summe
für die Borlage dem Budget auferlegt werde , dafür der böse
Demokrat Muser die schuld trage . Hieran sei nicht er , so » -

der» alle Freunde der Vorlage Schuld. Die Ueberlastungder
Eisenbahnbeamten sei nicht einmal von dem Finanzminister
bestritten worden. Im Jntereffe der Beamten selbst wie der
Betriebssicherheit liege e», daß hier Wandel geschaffen werde .
Daß die niederen und mittleren Beamten ausgebeffert werden
müßten, ergebe sich schon au» der vertheuerten Lebenshaltung.
Gerade unter Hinweis darauf feien die Zivillisten von Fürsten
erhöht worden. Gelte die» nur nach oben und nicht auch nach
unten 7 Man sei doch mehr konsequent . Er wiffe nicht ,
warum die Bestrebungen der nicht etatmäßigen Beamten, der
Bremser, der Güterpacker , der Güterbegleitsr um etatmäßige
Anstellung und Befferstellung einfach zurückgewiesen werden
sollten . Redner wendet fich zu den Ausführungen verschie¬
dener Redner bezüglich der Handelsverträge und Militärvor-
lage ; der immer mehr überhandnehmende Militarismus, und
da» müffe er heute wiederholen , fei da» Hauptübel , da¬
ss un» unmöglich mache , wirthschaftliche Fortschritte
zu erringen und kulturelle Aufgaben zu erfüllen.
E« fei wiederholt davon gesprochen worden , daß er sich bei
der Vorlage nur um eine Klaffe handle , die bester gestellt
werden solle, während de » Landwirthen und dem Gewerbe
nicht geholfen werde . Er sehe nicht ein , warum man, wenn
man dem anderen nicht helfen könne, dem einen nicht helfen
solle , wenn dies möglich fei. Er sage noch einmal, daß er
Parteifrngen nicht in die Debatten gezogen habe ; wenn er
die» hätte thun wollen , dann hätte er eine ganz andere Rede
gehalten, al» dies geschehen . Mit der Borlage gebe man de »
Beamte» kein Geschenk, sondern erfülle einen Rechtsanspruch
derselbe» . In diesem Sinne trete er für da« Gesetz ein .
Vom Standpunkt de» Recht» und der Gerechtigkeit müffe diese
Frage, die keine Parteifrage sei , beurtheilt werden . Die Be-
amten würden aus dem Gange der Verhandlung ersehen haben ,
daß auf dem Gebiete der Beamtengesetzgebung ein Abschluß
erreicht sei und mit dieser Thatsache zu rechnen wiffen . Er
bitte nochmal « , der Vorlage zuzustimmen , deren Annahme bei
den Beamte» Zufriedenheit Hervorrufen werde .

Abg . Hug (Zentr .) wendet fich zu den gegen seine vor¬
gestrigen Ausführungen gerichteten Angriffe . Aus dem. war
er gesagt habe , bleibe er vollkommen stehen. Unsere Finanz¬
lage sei noch keine so ungünstige gewesen wie gegenwärtig und
noch nie in den letzten 20 Jahren seien die Verhältnisse in
unserem Haushalte so mißliche gewesen wie jetzt. Er bedauere
e«, der Vorlage nicht zustimmen zu können . Für ein Provi -
sorium wäre er zu haben gewesen, da« so lange hätte bestehen
sollen , bi» unsere Finanzlage und unsere wirthschaftlichen Ver-
hältniffe fich gebeffert hätten.

Abg . Schumann (freis .) : Bei den ausführlichen Er-
örterungen , die da» Gesetz von alle» Seiten erfahren, könne
er sich auf wenige Bemerkungen beschränken. Verschieden sei
er betont worden , daß auf dem Gebiete der Beamtengesetz ,
gebung ein Abschluß erreicht sei . Auch er sei der gleichen An-
sicht , allein die» halte ihn nicht ab , den Wünschen der
Bremser, Brückenwärter um Befferstellung da» Wort zu rede» .
Diese Beamten seien nicht etatmäßig »»gestellt und hätten
keinen Anspruch ans Pension. Man könnte nun den Wün¬
sche» derselben auf eine andere Weise entgegenkommen , indeni
man fie in eine PensionSkaffe ausnehme . Es wäre vielleicht

auch die Frage zu erwägen, o » nicht die Bezüge vieler Be¬
amten erhöht werden könnte » und diese « Plu« zu einer kleinen
Prämie für eine Lebensversicherung zu verwenden . Au » der
Debatte habe er ersehen , daß auch die Gegner de» Gesetze»,
da» seine Zustimmung habe , die Berechtigung der Vorlage
nicht bestreiten könnten.

Abg . Eder (sreis .) erklärt, daß er für da« Gesetz stimmen
werde .

Abg . Etegmüller ( Soz . ) bezeichnet da» Gesetz al«
einen Fortschritt , allein für eine Ausbeffernng der Bezüge über
5000 Mark sei er nicht zu haben , so lange es noch Leute
gebe, die mit Nahrungssorgen zu kämpfen hätten. Mit seiner
Zustimmung zum Gesetze gehe er aber keinerlei Verpfiichtung
für die Erhöhung der Grund-, Häuser- und Gewerbe -Eteuer
ein ; für eine derartige Steuererhöhung sei er nicht z» haben .
Für eine Erhöhung der Einkommensteuer , die auch die Be¬
amten treffe , werde er, wenn »bth ' g , stimmen .

Abg. Wacker (Zentr.) wendet fich gegen die Au »-
führungen der Abgeordneten Wittmer , Kögler und Fieser ;
die Bemerkungen de » Letzteren bezeichnet er al» unzutreffend
und sachlich ungerecht . Redner verwahrt fich gegen die Be-
hauptung , daß au» der Vorlage eine Parteisache gemacht war-
den fei.

Nach kurzen Ausführungen de» Abgeordneten Schüler
(Eentr .) für und Wittum ( natl .) gegen die Vorlage und
nach einem '

Schlußwort de» Berichterstatter» wird die General-
diskussion geschloffen.

Dar Hau » tritt sofort in die Einzelberathung ein.
l. Gehaltsordnung .

Die Kommisfion beantragt , da» Hau» wolle
1 . den vorliegenden Gesetzentwurf , Nachtrag zur Gehalts¬

ordnung , mit den von der Kommission vorgeschlagenen Aende-
rungen die Zustimmung ertheilen und

2 . damit , bezw . durch die von der Kammer weiter ,«
saffenden Beschlüfle i» Bezug auf den Gehalts- und Wohnung»-
tarif alle aus diesem Landtag eingelausenen , auf die Beamten¬
gesetzgebung bezüglichen Petitionen für erledigt erklären .

Der 8 1 . Einführung de » Gesetzes aus den 1.
Jan . 1895 - wird einstimmig angenommen .

Die 88 2 , 3 , 4 , 5 und 6 sinken ohne Debatte Annahme .
Abg . v . Stockhorner (kons .) stellt bei 8 ? den Antrag,

bei den Wohnungsgeldbezügen einen UnterscheidungSsatz für
verheirathete und nicht verheirathete Beamte zu schaffe» . Da¬
mit werde eine gerechte Ausgleichung , die eine Srspar-
niß bringe , geschaffen.

Für den Antrag sprechen die Abgeordneten Frank (natl .)
und Wacker (Zentr.) ; gegen denselben die Abgg . Fieser
(natl.) und der Berichterstatter Wilcken ».

Staatsminister Nokk ist mit dem Grundgedanken de»
Antrags einverstanden, hält jedoch eine größere Faffung des¬
selben für »othwendig. Sr halte e» für gut, die Abstimmung
bi» zum Schluffe der Berathung zu vertagen .

Abg . v . Buol ( Zentr .) beantragt, den Antrag Stock¬
horner und Gen . an die Kommission zu verweisen.

Der Antrag wird angenommen und sodann die Sitzung
abgebrochen .

Nächste Sitzung : Samitag halb 10 llbr.

Die rotho Hlllcr.
Roman von H. Palmä - Payse «.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (13

Wer war Lene ? Diese Fragen hatten schon Viele
gestellt, die « st der Familie Hellweg bekannt und befreundet
wurden , dsn» bei Allen, besonder» bei den Kindern, groß
«nd klein , hörte man im täglichen Leben ihren Namen
öfter all irgend einen anderen . Lene war auch eine be¬
sondere Persönlichkeit . Nicht durch irgend welche äußeren
Eigenschaften oder ein« hervorragende Stellung, denn sie
bekleidete daS bescheidene Amt einer Haushälterin , das
allerdings im Hellweg'

schen Hause eine» großenWirkungskreis
umfaßte, sonderu einzig «nd allem durch ihre Charakter -
»nd Weseusetgenthümlichkeiten . Man würde diese kleine.
^>gere, flink« Person mtt d»n nüchternen , gewöhnlichen
GefichtSzügen stcherUch für eine geistig ziemlich unbedeutende
Person gehalten Hab« , wenn man fie außerhalb ihres
^ kuugskretse« kenne» gelernt hätte ; in demselben thätig,verrmh st« fteilich schnell ihre innere Bedeutsamkeit . Lenewar überall zu finden , in der Küche, im Garten» auf sdemBoden, vaü» ft, der Bügelstnbe , bald am Schneidertisch .Immer praktisch thätig , unübertroffen in jeder Branchede» Haushalts . Wer ße näher kannte , wußte zugleich ,§ rer außerordentlichen praktischen LeistnngS -
fahlgkest Höhere noch ft, ihr stecke, ein Herz , daS großwar «u Menschenliebe . und ein « erstand , der eigentlich

für Besseres noch geschaffen war , als einzig für die
Pflichten eines materiellen Reich» . Kein Buchstudium ,
aber ein wechselvolles , erfahrungureiches Leben hatte diesen
von Natur scharf veranlagten Verstand mehr und mehr
ausgeprägt und ausgebildet. Lene Volgendorf war die
Tochter eines Dorfschullehrers , ward Waise im zartesten
Kindesalter, dann durch die Welt gestoßen , von einer
Fremde in die andere, lernte unter bitteren Entbehrungen
und Härten, bei oft lieblosen Menschen. Beherrschung ,
Duldung und Selbstentäußerung, und ward so, ihr Auge
für alle Dinge um fich her offen haltend , da« , wa» sie
jetzt im fünfzigsten Lebensjahre geworden : eine energische,
gewissenhafte Haushälterin , die sich nach und nach eine
Meuschenkenniuiß erworben , welche einem Psychologen zur
Ehre gereicht hätte . So wird fie allmählich ungewollt
und wachsenden Kindern und zugleich für Alt und Jung,für Hoch und Niedrig eine Respektsperson auf dem Gute
Westhagen . Das galt ganz besonders von Hellweg selbst.

Dadurch , daß er das Glück gehabt hatte, vor reich¬
lich zehn Jahren diese Person für seinen Haushalt und
feine Familie zu gewinnen , vermochte er feiner heißgeliebten
»arten Frau tausend Verdrießlichkeiten . Kümmernisse und
Sorgen fern zu halten . Demi bevor diese, die Mutter
und Gattin erreicht, hatte Lene sie fich schon auf ihre
arbeitsgeübte Schultern geladen und trug fort , was fürdie zarte Herrin zu schwer gewesen, schlichtete , wo esStreit, Pflichtversäumniß oder ernstere Konflikte gab , und
lenke mst energischem Griff allüberall das Steuer «ach

ihren persönlichen Lebenserfahrungen und gesunden Ab°
sichte » , die alle auf ein einziges Ziel hinlenkten, nämlich,
i» allen Dingen die Wahrheit zu suchen , zu erstreben, zu
verfechten . Daß dies iu oft sehr origineller Art und Aus¬
drucksweise geschah, mochte Fremden auffallen und komisch
erscheinen, die Familie Hellweg hatte sich in dem Jahr¬
zehnt so völlig an ihr besonderes Wesen gewöhnt , daß
Alles was Lene sagte , gleichviel wie , ernsthaft genommen
und in Berathung gezogen wird.

Diese Lene wurde jetzt von Hellweg ausgesucht und
neben der großen HauSthür in der Speisekammer aufge¬
funden. Sie stand auf einem Stuhle und ordnete auf
einem hoch an der Wand befestigten Brette eine Anzahl
Einmachtöpfe und Saftflasche» . Lene besaß keine Eigen»
heiten und e- galt ihr gleich, bald von dieser, bald von
jener Arbeit abberufen und darin unterbrochen zu werden.
Von „dem Herrn" geschah da» selten, und fie merkt«
daran, wi« auch an seinem gerötheteu Gesichte sogleich , daß
da irgend etwas los fei.

In der Küche wirthfchasteten die Mägde, Behend« vo»
Stuhle springend, zog sie die Thür zu und sah Hellweg
mit ihren klugen , grauen Logelaugen ftagend «nd mit
einer gewiffen Spannung an. AlS sie feinen Summer
und feine darauf bezüglichen Wünsche erfahre», sagte sie:
„Natürlich darf die Frau nichts wiffen , nicht eher, alS
bis wir Gewißheit haben , auch dann noch nicht gknch,
denn Aerger taugt ihr nicht, da» kann ja noch Alles viel
besser komme«, als man denkt. Al einem Jahr läuft viel



Nr. 133Seite 2. Badische Presse .
80 .

' resversauririlung der sndwest-
deutschen Konferenz für innere Mission.

*f * Karlsruhe , 7. Juni .
2 . Tag.

Un , halb 8 Uhr Morgens versammelten sich die Gäste
und viele Glieder der hiesigen Gemeinde in der Kleinen
Kirche , um einer Mvrgenandacht anzuwohnen, welche der
Präsident des Zentralausschufles für innere Mission, Geheim¬
rath Dr . Weiß - Berlin , hielt.

Hierauf begann eine Spezialkonferenz, in welcher vor
ein ^r nur ans Männern bestehenden Zuhörerschaft Pastor
Philipps - Berlin einen sehr ernste » Vortrag hielt über das
Thema : . Welche Forderungen stellt die innere
Mission im Kampf gegen die Prostitution anGe -
setzgebung und Verwaltung ? " Seinen Ausführungen
lag der Gedanke zu Grunde : Unzucht ist Sünde , gewerbs¬
mäßige Unzucht nicht nur ein Laster, sondern ein gemeinge¬
fährliches Vergehen . Sünde ist nie »othwendig, daher die
Prostitution auch kein nothwendiges Uebel . Er kam ungefähr
zu folgenden Folgerungen : Keinerlei Gestattung oder Duldung
der Prostitution , sondern Abschaffung der sitten» und sanitäti -
polizeilichen Kontrole in der gegenwärtigen Form , sowie Ver¬
hinderung der Lokalifirung oder Kafernirung der Prostitution ;
schärfere und empfindlichere Bestrafung derer, die der Prostitu¬
tion Vorschub leisten (Kuppler, Zuhälter re .) , unuachsichtliche
Bestrafung derer , welche Minorenne zur Unzucht verleiten
oder z » der verführten Person (gleichgültig , ob minorenn
oder majorei»! , unverheirathet oder verheirathet) in irgend einem
Autoritätsverhältniß stehen ( Dienstherrn oder Arbeitgeber rc .) ,
Bestrafung jedweder : gewerbsmäßig»» Unzucht oder Unter¬
bringung der Bestraften weniger in Gefängnissen (dann nur
in Einzelhaft), als vielmehr in Erziehungsanstalten u . Arbeits¬
häusern, Heranfrückung des Schutzalters vom 14 . bezw. 16.
Lebensjahr aus das 18 . oder 21 . Lebensjahr. Hinsichtlich
der gesammten Heranwachsenden Jugend beiderlei Geschlechts,
um sie vor Berührungen mit der Prostitution und anderen
unsittlichen Einflüssen zu schützen : Energischere vorbeugende
Maßregeln (Unterdrückung unsittlicher Schriften und Bilder ;
Verbot unsittlicher Theaterstücke ; strengere Ueberwachung des
Schlafstellenwesens , der Volksfeste , Vergnügungs - und Tanz -
lokale (eventuell Verbot der Theilnahme sür die Jugend ) ; Auf¬
hebung solcher Restaurationen . Cafö's rc . , die anerkannter¬
maßen Börsen der Unzucht sind ; größere Beschränkung der
Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen bezw. der öffentlichen
Berichterstattung über dieselben rc .

An der darauffolgenden Diskussion betheiligten sich Ver¬
einsgeistkicher Wenck (Darmstadt ) , Pfarrer Kays er (Frank¬
furt ) und Pfarrer Dr . Rade (Frankfurt ). In einem Schluß¬
wort begründet der Referent nochmals seinen Standpunkt .

Es wurde zuletzt folgende Resolution angenommen : >
Die Jahresversammlung erklärt sich mit den Aus¬

führungen des Referenten prinzipiell einverstanden, empfiehlt
es , auf dem bisher betretenen Weg der Beeinfluffung der
öffentlichen Meinung vorzugsweise in den Gemeinden und
in kirchlichen Kreisen weiterznfahren und beschließt, de »
Zentral - Ausschuß für innere Mission um Hinwirknng auf
gesetzliche Maßregeln bei den Staatsbehörden und bei dem
Reichstag zu bitten.

Die zweite Hauptversammlung nahm gleich nach
Schluß dieser Spezialkonfereuz um 11 Uhr im Evangelischen
Vereinsbause ihren Anfang . Der Besuch war fast ebenso stark
wie am ersten Tage . Erfreulich war wiederum die große
Zahl auswärtiger Besucher .

Nach kurzen Mittheilungen des Präsidenten ergreift Herr
Pfr . Naumann aus Frankfurt das Wort über das Thema :
. Die soziale Bedeutung des christlichen Vereins¬
wesens " . Das so weithin ausgebreitete Vereinswesen unserer
Tage ist sehr verschieden gestaltet, aber doch im Wesentlichen
nicht aus persönlichen Motiven , sondern durch folgende Ur¬
sachen zu erklären : Die Unzureichendheit der vorhandenen
älteren Organisationen , wie Ortsgemeinde, Innung und
Kirchengemeinschaft ; die gesteigerte Selbständigkeit des Volkes
in Hinsicht auf ideale und materielle Zwecke ; da» gesteigerte
Erholungsbedürfniß als Begleiterscheinung der modernen Ar¬
beit und endlich die vielfach verminderte wirthschaftliche und
sittliche Krakt der Familie . Die Neiguug zur Vereinsbildung

ist im Allgemeinen nicht zu bekämpfen , aber bloße Ver-
gnügnngsvereine und einseitige Sportvereine haben keine «
Werth sür die Gesammtheit des Volkes , sie gehören daher nicht
zu den Aufgaben christlicher Volksarbeit. ES ist dagegen
wohl die christliche Mitarbeit erforderlich bei den Vereinen
für Kunst und Wissenschaft, Wohlthätigkeit, die eben nicht
nur eine leibliche sein soll, sondern an der Seele geschehen
muß im Anschluß an Christus, ferner bei den Vereinen für
öffentliche Angelegenheiten . Ist christlicher Sinn zur Leitung
eines Haushaltes nothwendig, wie vielmehr bei der Arbeit am
Ganzen des Volkes . Hierher gehören die Arbeiten an Kom¬
mune und Staat , auch an der öffentlichen Meinung . So
hat Michern die Gefängniffe angelegentlich christlich zu be-
einfluffen gesucht, auch die Handwerkerfrage, das Stadtprole¬
tariat , die Prostitution . Die christliche Mitarbeit ist endlich
auch erforderlich bei den Berufs - und Wirthschastsvereinigungen.
Diese werden eine längere Dauer haben als die rein politi¬
schen Vereine . Alle diese Vereine müffen mit christlichem
Geist und christlichen Persönlichkeiten durchdrungen werden .
Ueber die bisher bestehenden christlichen Vereine läßt sich
sagen, daß sie entweder einen nur indirekten Einfluß ausüben
wie z . B . die Vereine für Verbreitung des Glaubens (Mission,
Stadtmifsion), für christliche Gemeinschaft (Jünglingsvereine ,
Männervereine und Jungfrauenvereine ) und christliche Kunst ;
oder aber sie üben einen direkten sozialen Einfluß aus . Da¬
hin gehören die von den Zeitbedürsniffen abhängigen Vereine,
z . B . die Wohlthätigkeitsvereine (Vereine für Rettungshäuser ,
Herbergen, Arbeiterkolonien, Krankenpflege , Kinderpflege ) , dann
aber die Berufsvereine, von denen zu nennen sind die evange¬
lischen Arbeitervereine, christlich- soziale Vereine und evange¬
lische Knappschaftsvereine . Die erste Art dieser letzteren
Gruppe von Vereinen treibt in erster Linie Fürsorge , Bevor¬
mundung, Hilfe an Einzelnen — die andere Art pflegt durch
Organisation die Selbstständigkeit, indem sie den geistig noch
Unselbstständigen das geistige und christliche Gedankenmaterial
liefert. Jene Thätigkeit kommt den . gebrochenen " Existenzen
zugute — diese aber den nur erst in ihrer Existenz hart
Bedrohten. Es läßt sich nicht scheiden» welche Arbeit hiervon
innere Mission und welche evangelisch -sozial genannt werden
soll . Sie sollen beide aus rin und demselben Geist der Liebe
stammen . Sie sind auch beide verkörpert in der Person des
Vaters der inner,, Mission, in Johann Heinrich Michern.

Der inhaltvoll« Vortrag , welcher mit viele » treffenden
und packenden Beispielen ausgestattet war , schloß unter großem
Beifall der Versammlung.

An der nun folgenden Debatte betheiligten sich Ober-
konsistorialrath Walz - Darmstadt . Geheimrath Dr . Weiß -
Berlin , Frhr . E . A . v . Göler - Lichtenthal, Pfarrer Kayser -
Frankfurt , Pastor Philipps - Berlin und Pfarrer Dr .
Ra de - Frankfurt . Frhr . E . A . v . Göler fordert unter
Berufung auf die Statuten der südwestdentschen Konferenz,
daß die innere Mission sich nicht mit politischem Parteileben ver¬
mische , sondern vor allen Dingen den evangelischen Geist im
Volke pflege.

Auf Vorschlag des Oberkirchenraths Schmidt » Karls¬
ruhe wurde folgende Resolution angenommen:

Die Konferenz stimmt im Allgemeinen den Thesen
des Referenten zu und empfiehlt ihre» Mitgliedern die
Pflege der Evangelischen Arbeitervereine.

Nachdem noch der Vorsitzende Kirchenrath Strom¬
berger - Zwingenberg den Allerhöchsten Herrschaften, den
Behörden, Mitwirkenden und Gästen den Dank der südwest¬
deutschen Konferenz ausgesprochen hatte , wurde die Versamm¬
lung mit einem Gebet von Pfr . Walter - Karlsruhe
beschloffen.

Tages - Rundschau.
’

Deutsches Reich .
* Donnerstag Mittag 123/4 Uhr ist in Potsdam

die englische Dragoner - Deputation vom Kaiser
im Neue» Palais empfangen worden , bei welcher Gelegen¬
heit der Kaiser die scharlachrothe Uniform seines 1 . königlich
englischen Dragoner-Regiments angelegt hatte , dazu den
Helm von weißem Metall und mit schwarzem Busch . Freitag
ward das 1 . Garde-Dragoner-Regiment auf dem Tempel-
hofer Felde durch den Kaiser im Beisein der englischen

Offiziere besichtigt . Hieran anschließend fand dann ei«
«)ejener bei dem Offizierkorps statt , an dem der Kaiser ,
Ser großbritaimische Botschafter , die englischen Offiziere,
die Mitglieder der Botschaft und die direkte» Vorgesetzten
theilnahme » .

* Der jetzt angekündigte Gesetzentwurf zur Bekämfpung
des unlauteren Wettbewerbs soll entsprechend der
Ankündigungdes Staatssekretärs v . Bötticher in der letzten
Reichstagssession ausgearbeitet worden ' fein. Angeblich
wurden darin auch Bestiinmungen ausgenommen zum
Schutz gegen den Berrath von Geschäfts - und Fabrik¬
geheimnissen .

* Es heißt, daß die bisherigen Angebote Eng¬
lands und des Kongostaates , um den deutschen Ein¬
spruch gegen daS bekannte Abkommen zu beschwichtige»,
in Berlin nicht befriedigten . Deutschland beharrt bei
seinen Forderungen . Der Gedanke , eine neue Kon¬
ferenz der Unterzeichner des Kongovertrags einzuberufen,
wird jetzt auch von der nicht eigentlich kolonialfreundlichen
Presse unterstützt, so von der »Vossischen Zeitung "

, die
verlangt, daß Deutschland hiezu die Initiative ergreife.

(Originalberichte der „ Bad . Presse"
.)

* Der „Reichsanzeiger" schreib! : Die Reichsein¬
nahmen im Jahre 1893—94 aus den Zöllen betrugen
364,430,353 gegen das Vorjahr 13,486,775 weniger.
Die Tabaksteuer brachte 11,788,650 (m . 3639 ) , die Zucker¬
steuer 79,567,692 (m . 5,606,908 ) , die Branntwein¬
materialsteuer 284,650,769 (m . 352,824) , die Brau¬
steuer 26,648,065 (m . 848,224 ), in Summa 671,192,652
(in . 53,776,238 ) , ferner ergab die Post- und Telegraphen¬
verwaltung 256,466,748 (m . 9,880,307), der Stempel
für Werthpapiere 4 . 166 .208 (m . 515 .290) . für Kauf¬
und Anschaffungsgeschäfte 8,164,790 (w. 1,155,477) .

* Die Berathungen des Kolonialraths eröffnet «
Direktor Kayser mit einem Bericht über die Lage und
die Entwickelung der deutschen Kolonien im vergangenen
Jahre . Der „ Nat .-Ztg .

" zufolge betonte er, daß wenn
auch der rauschende Enthufiasmus für unsere Kolonial¬
bestrebungen geschwunden sei, sich doch in weiteren Kreisen
jetzt ein tieferes Verständniß für die Ziele der Kolonial¬
politik und ihre Bedeutung als ein nationales Unternehmen
bemerkbar mache ; sie s»i in das allgemeine Bewußtsein
übergegangen . Auch andere Redner bestätigten die all¬
gemeine Stärkung der Kolonialidee im Volksbewußtsein.

* Der deutsche Zentralverein für Fluß - und
Kanalschifffahrt beruft die Vorstände aller Schiff¬
fahrtsvereine auf Mittwoch, 13 . Juni, nach Berlin zum
Eintreten für den Dortmund-Rhein- Kanal.

Italien .
* Im Prozesse Tan longo wurde jetzt der Ex-

minister G r i m a l d i vernommen , der mit voller Entschieden¬
heit in Abrede stellte, je von Tanlongo Geld verlangt
oder erhalten zu haben . Ueber Tanlongo sagte Grimaldi
sehr günstig aus ; er bestätigte , von Magliani gehört zu
haben , daß Tanlongo für die Hausstrung der Rente viel
gethan habe . Als Grimaldi beim Verlassen des Saales
die Anklagebank passtrte, drückte er Tanlongo warm die
Hand.

England .
* Die schottischen Bergleute haben mit einer

beträchtlichen Mehrheit beschlossen, gegen die Lohnreduktion
von einem Schilling täglich zu streiken. Fall» keine
Einigung erzielt wird , beginnt der Ausstand am 25 . Juni.

* Nach einer Reutermeldung aus Apia vom 22 . Mai
ist die Regierung vollständig ohnmächtig . Die . beiden
rivalisirenden Parteien stehen sich in festen SteÜungra
gegenüber .

Rußland .
* Ein Ufas des Kaiser ? überträgt dem General-

Wasser vom Berge. Ist der Forstmeister ein vernünftiger
Mann , so läßt er uns die Pacht und Alles bleibt beim
Alten .

"
„ Wollen es hoffen , Lene .

"
„ Nur nicht dsn Muth finken laffen , Herr . Soll ich

mich aufmachen und den Lorenz befragen , dann sind wir
bald im Klaren ; ich merk' wohl, was wahr ist und was
Uebertreibung und Klatsch. Ist der Herr Rittmeister
jchon da ?"

„ Noch nicht .
"

Nach einiger Hin- und Herrede wußte Lene Bescheid
und erhielt die Erlaubniß , da eine der Töchter zur Aus¬
richtung mehrerer Besorgungen doch zur Stadt fahren sollte ,
mit zu fahren und auf dem Rückweg den Umweg über
Nodcckswald zu machen. Jochen mußte anspannen und
Lene machte sich inzwischen wie sie es nannte „sein " .
Sie vertauschte ihren dunklen baumwollenen Morgwirock
mit einem schwarzen Wollkleid und umrahmte ihr gelb¬
liches , hageres Gesicht , an dessen Schläfe und Ohr sich
je eine , bereits oben am Scheitel beginnende festgeflochtene
Flechte ,oie angeklebt legte, mit einem braunen schleifen¬
reichen Kapotehut . Darum sah sie aber nicht häßlich aus ,
denn wenn sie sprach und lachte, so trat die ganze in ihr
wohnende Gemüthlichkeit und Freundlichkeit durch eine»
angenehmen , weichen Zug um Mund und Nase hervor ,
und gewann dos Auge. Erika sollte mitfahrcn und freute
sich darüber . Eine Fahrt , ein Beisammensein mit Lene
war immer ein Vergnügen. ES lebte in ihr trotz der

fünfzig Jahre jene unverwüstliche Frische und Lebendigkeit ,
welche sie jung unter der Jugend machte. Nur Eva hielt
sich zurück . Das lag in ihrer ernsten , grübelnden , schweig¬
samen Natur, die überhaupt etwas Unjungendliches hatte .
Lene faßte daS ganz richtig auf und nahm ihr das nicht übel.

„ Schade"
, sagte sie einmal, „ daß Eva ein Frauen¬

zimmer ist, an ihr geht ein Professor verloren."
Und als das entfallt terrible ihr entgegen warf :

„ Ein Professor ja, aber nicht zugleich eine Professorin,"
nahm Lene den Einwurs ernsthast und antwortete zur
allgemeinen Belustigung : „Deshalb müßte sie in die Stadt,
denn nach Westhagen verirrt sich kein gelehrter Mann ,
die Kandidaten für die Jungen ausgenommen, aber die
haben alle nichts im Sack , und leben muß man doch .

"
Seitdem wurde Eva stets mit „ ihrem Professor"

geneckt .
Im Geiste hatte sich Lene überhaupt für jede der er¬
wachsenen Töchter bereits einen Ehegesponst ausgemalt,
woran es nicht fehlen wird, dachte sie bei sich, denn sie
sind alle gut und praktisch erzogen . Sie beschäftigte sich
gern mit solchen Ideen , und sah daher jeden jungen Mann ,
der sich in Westhagen blicken ließ, mit den darauf hin¬
zielenden Wünschen an . ■ Bis auf Eva, für die der
Professor fehlte , und Erika , die nach Lenes Meinung nur
für einen Maler paßte — sie hatte ja „ an der Natur so
viel Spaß" — waren die Mädchen , obgleich sie eben erst
dem Flügelkleide entwachsen waren, nach Lenens Voraus¬
setzungen alle bald vergeben und versorgt .

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
A . H . Hroßherzogliches Koftheater z« Karlsruhe .

Neu einstudirt : Die Makkabäer . Trauerspiel in 5 Akte«
von Otto Ludwig . Regie : Direktor Hancke .

Au» den Tagen Devrient» stieg er am Donnerstag Abend
wieder vor uns auf, jenes gewaltige Makkabäer- Stück des rin»
fam grübelnden, am Körper so siechen , am Geist so starken
Otto Ludwig, den hochzustellen vor Andern unserer Zeit lange
verlernt hatte. Und doch ist es die erhabenste Stimme der
Kunst, die echteste , herzblutgenährte Poesie , die au» feinen ,
wenn schon nicht immer schlackenfreien, Gebilden zu un» spricht .
Und ans den „ Makkabäern" vor allem redet der Dichter wie
ein Hohepriester der Wahrheit» de» hochgewaltigen Gottes »
glauben», der heiligen Sitte der Väter , der flammendenVolkr¬
und Vaterlandsliebe, und «» ist darin oftmals, al» spräche
seine stolze Seel« mit Feuerzungen. Der ganze zweite Akt
des Trauerspiels , in seinem unaufhaltsamen VorwärtS -
stürmen , voll Spannung , voll dramatischer Kraft und Er -
habenheit, überreich an wunderbarer Schönheit der Sprache,
dem edlen Merkmal dieser ganzen Dichtung, er gehört zu dem
Schönste » und Ergreifendsten, was je die dramatische Dichtung
in Deutschland hervorgebracht . So ward er auch zum Höhe¬
punkt de» Ludwig' schen Drama '» , damit zugleich aber auch
der Grund , daß die Gesammtwirkung der Tragödie durch das
Uebergewicht diese » zweiten AnfangSakte « außerordentlich litt
und in ihrer Einheitlichkeit gestört wurde. Auch sonst finden
sich noch viele Stellen von hoher Schönheit und dichterischem Feuer
in den . Makkabäern" , doch an die Größe de» zweiten Aktes
reicht keine mehr hinan . In dieser Gesammtgestaltung de»
Drama « aber haben wir auch da» Bild de« unglücklichen
Dichter » selbst, der in thatendurftiger Seel« gewa lt ig, Dich-



Cäti L# r* m Dä- ische Presse.
adjutanten Tscherewin di« Oberaufsicht über alle Maß -
nlchmr » betreffend di « Gefahrlosigkeit in den kaiserlichen
Residenten und bei den Reisen der Kaiser ». Tscherewin
führt de» Titel „Dujourirender General"

. Zum Kanzlei«
chef Tscherewin » wur de Kamme rherr Fedoffejcw ernannt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich « Hiheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , unter « 28 . Mai d. I . die Hofjunker Frei .
Herr Friedrich Franz Anton von Neveu , Grundherr auf
Biengen , und Freiherr Dr . Udo Karl von la Roche »
Starkenfel » genannt von Vultäe , Amtsrichter in St .
Blasien , zu Kammerjunkern zu ernennen . '

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter dem
25 . Mai d». I » . gnädigst geruht , dem Privatdozenten für
innere Medizin an der Universität Freiburg Dr . Reinhold
den Charakter als außerordentlicher Profesior zu verleihen .

Seine König !. Hoheit der Großherzog haben unter
dem 80 . Mai d». I » . gnädigst geruht , den Notar Adolf
Gärtner in Freiburg au » der 2 . in die 1 . Gehaltsllaffe und

den Notar Eduard Grimm in Wertheim au » der 8 . in
die 2 . Gehaltsklaffe zu einzureihen .

Aus Bade ».
* Ernannt wurde dem . Kath . Kirchenblatt ' zufolge

Pfarrer Florentin Hämmerte in Lauf zum Pfarrer von
Lohlsbach .

* Rr . 28 de» « Gesetze »» und Verordnungsblatt für
da» Großherzogthum Baden hat folgenden Inhalt : Ver¬
ordnung und Bekanntmachung de» Ministerium » der Justiz ,
de» Knltu » und de» Unterricht » : die Geschäftsordnung für
die Notare al » Rechtrpolizeibeamte betreffend ; de» Ministerium »
de» Innern : die Vieheinfuhr au » Oesterreich - Ungarn betreffend .

Badische Ehvouil .
* Karlsruhe , 8 . Juni . In heutiger öffentlicher SitzunS

wurden folgende Herren al » Geschworene für die Sitzung de*
dritte » Quartal » gezogen. Josef Dörr , Landwirth in Bruchsal ,
Philipp Josef Schneider , Bürgermeisterin Büchig , Rikolau »-
Echaub , Landwirth in Muggensturm , Wilhelm Claupein
Metzger in Durlach , Ignaz Schweigert , Rentner in Baden ,
Hermann Schneider , Kaufmann in Pforzheim , Peter Heil
Bürgermeister in Neudorf , Franz Manz , Fabrikant in Oest -
ringen ' Simon Schuster , Bürgermeister in Ersingen , Ludwig
Schechter, I . S . , Landwirth in Jttlingen , Rudolf Gimbel ,
Kaufmann in Lisdolrheim , Karl Fr . Sommerlatt , Kaufmann
in Blankenloch , Isaak Wagner , Kaufmann in Jöhlingen , Otto
Sauer , Fabrikant in Pforzheim , Johann Friedrich Zimmer¬
mann , Gemeinderath in Rußheim , Wilhelm Daudistel , Oberst -
lieutenant a . D . in Baden , Friedrich Köhler , Fabrikant , in
Pforzheim , Ludwig Beck , Fabrikant in Pforzheim , Wilhelm
Hahn , Landwirth in Adelshofen , Max Bischof , Mufiiian »
in Wiesenthal , Karl Nupp , Fabrikant in Pforzheim , Josef Frank ,
Müller in Bruchsal , Georg Heinrich Zntavern , Kaufmann in
Heidelsheim , Albert Kreßmann , Major a . D . in Karlsruhe ,
Emil Müller , Wirth in Plittersdorf , Leopold Dengler , Privat -
mann in Karlsruhe , Adolf Hauber , Fabrikant in Pforzheim ,
Rudolf Mayer , Profeffor in Karlkruhe , Angeln » Zinimrr -
mann , Gemeinderath in PhilippsburV , Adolf Kunz , Landwirth
in Etupferich . (Bd . Ldzz .)

* Inrkach , 8 . Juni . Ein 15jähriger , aü » Grötzingen
gebürtiger Lehrling erhängte sich an der Brücke vor der
RetiungSanstalt . Al » Grund der Thal wird Zwang zur Er¬
lernung eine» Geschäfte», da » er nicht lernen wollte , an¬
gegeben.

* Mannheim , 7 . Juni . Eine eigenartige Rache nahmen
die Einwohner de» benachbarten Hedderheim an ihrem Polizei¬
diener , der sich durch seinen Uebereiser die Mehrzahl der Orts¬
bewohner zu Feinden gemacht hatte . Sr bekam nämlich in
Hedderheim keine Wohnung mehr und war genvthigt , feinen
HauSrath in der Scheuer seine» Schwiegervater » unterzubringen ,
während er selbst mit seiner Familie auf dem Speicher noth -
dürfiigen Unterschlupf gefunden hat . Die Gemeinde wird ihm
wohl oder übel eine Dienstwohnung Herrichten müflen . (Fkf . Z .)

* Mannheim , 8 . Juni . Die Delegirtenversammlung
der . Ziegrlei - Berufsgenoffenschaft wird am 28 . Juni hier tagen .

* Mannheim , 8 . Juni . Eine Petition an den badischen
Landtag , in welcher eine höhere Besteuerung desHau -
sirgewerbes , namentlich Beizug derselben zu den Ge¬
meindelasten sowie eine höhere Besteuerung der Detailreisenden
und sogenannten Wanderlager gefordert wird , ist von einer
hier abgehaltenen Versammlung von Detatllisten beschloffen
worden . Die Petition soll im ganzen Amtsbezirk Mannheim
zur Unterschrift aufgelegt werden .

* Mannheim , 8 . Juni . Sin Mädchen Namen » Ja »
kobine Klingenfuß au « Sulzfeld , welche » bei einer hie-
figen Herrschaft bedienstet war , hat sich heute Vormittag in
einer der im Rhein befindlichen Badeanstalten unter dem Vor -
wände , ein Bad nehmen zu wollen, ertränkt . Da » Mädchen ,
welche « sich in gesegneten Umständen befand , äußert « gestern
dritten Personen gegenüber , daß sie sich da» Leben nehme »
werde .

* KeidekÜerg , 8 . Juni . Der Geh . RegierungSrath
Profeffor Dr . Karl Eduard Zachariae von Singen -
thal ist dieser Tage auf seinem Rittergute Groß - Kmehlen
im Kreise Liebenwerda gestorben . Er war ein
Heidelberger Kind und am 21 . Dezember 1812 hier geboren
al » Sohn de» al » hervorragender Rechtslehrer bekannten 1848
gestorbenen Profeffor » Karl Salomo Zachariae , der kurz
vor seinem Tode 1842 vom Großherzoge von Baden unter
dem Namen Zachariae v . Lingenthal geadelt worden war . Karl
Eduard v . Lingenthal widmete sich ebenfalls dem Studium
der Rechtswissenschaften nnd habilitirte sich 1835 in Heidelberg .
Seine Studien umfaßten vorzugsweise die Geschichte de»
römischen Recht» und seine Fortbildung im byzantinischen Reiche.
Obwohl er 1842 zum außerordentlichen Profeffor in Heidel¬
berg ernannt worden war , verließ er doch bald nach de»
Vater » Tode die akademische Laufbahn und zog sich auf sein
Gut Groß - Kmehlen zurück , wo er seitdem , noch vielfach
litterarisch thätig , gelebt hat . Hier verfaßte er seine « Ge¬
schichte de» griechisch -römischen Privatrecht » ' ( 1856 —64 ) und
da» „ Jus Graeco -Romanum “

, eine sechsbändige Sammlung
von byzantinischen Rechtsquellen . Zeitweilig erschien er auch
in der Oeffentlichkeit . So war er 1850 Mitglied de» Er¬
furter Parlament » und 1852 —1855 , sowie 1860 —70 vertrat
er den Wahlbezirk Liebenwrrda - Torgau im preußischen Abge¬
ordnetenhaus « und zwar stet» im entschieden konservativen
Sinne , ohne indeffen parlamentarisch hervorzutreten .;

* Kppiuge » , 8 . Juni . Hier wurde eine äußerst ruch¬
lose , rohe Handlung begangen , indem von einem bi» jetzt
noch Unbekannten einer dem Landwirth Bitterich gehörigen ,
etwa 500 M . werthen Kuh ein große » Stück der Zunge
abgeschnitte n wurde .

* Ittkinge » (A . Eppingen ) , 8 / Juni . Hier wurde
Herr Gemeinderath und Mühlenbesitzer Jakob Grüner ein¬
stimmig zum Bürgermeister gewählt .

* Werthei « , 8 . Juni . Bei dem gestern Nachmittag
über unsere Stadt gezogenen Gewitter wurden die Pferde
de» Landwirth » Schönlein von Grünenwörth auf offenem
Felde in der Nähe de» Reinhardshofs vom Blitz erschlagen .

* Schöllöron « (A . Ettlingen ) , 8 . Juni . Bei der gestern
stattgefundeurn Gemeinderathkersatzwahl wurde an Stelle de»
verstorbenen Kronenwirth » Braxmaier Herr Sonnenwirth
Wipsler gewählt .

* Naden -Uade « , 8 . Juni . Der König vonDäne -
mark traf heute hier ein.

" # o» der Kerteköach wird dem « Bad . Wochenbl . '
geschrieben : Die Unteroffizierschule Ettlingen , 4 Kompagnien
stark, kam dieser Tage zu Schießübnngen in unser Thal ge¬
zogen . Nachdem in der Nähe vom « Schindelpeter ' eine
Gefechtsübung abgehalten war , marfchirten , mit der Musik an
der Spitze , die vier Kompagnien , Mann um Mann und mit
Sack und Pack durch die Gertelbachschlncht. Die Musik
postirte sich bei der höchsten Brücke und spielte über die Dauer
de» Durchmärsche » . Da » Ziel de» Marsche» war Hundseck ,
wo alle vier Kompagnien verpflegt und einquartirt wurden .
Zu ihrer eigenen, wie zur Unterhaltung der Kurgäste sanken
am Abend die Soldaten vierstimmige Lieder nnd einer spielte
au » dem Walde heraus auf einem Piston das Lied au » dem
« Trompeter von Säkkingeu ' . Nachdem die Soldaten zur
Ruhe gegangen und die Lichter erloschen waren , inter -
essirte e» die Kurgäste , da» militärische Maffenquartier zu
sehen, wozu mit einem Schlage durch das elektrische Licht all »

Räume wieder taghell erleuchtet waren . Da » Nachtlager d«
vielen , da oben ungewohnten , aber nicht ungern gefthnw»
Gäste bot einen merkwürdigen Anblick dar . Rach beendtgtre
Uebung zogen die Soldaten über Herrenwiel —Forbach -»
Murgthal wieder in ihre Garnison ab .

f Wühl , 8 . Juni . Unser Obstfrühmarkt niM0
schon einen ziemlich bedeutenden Umfang an . So wurdm de»
» Bad . Wochenbl . ' zufolge gestern über 600 Körb « Kirschen
zu Markte gebracht und zum Preise von 2 Mark bi» 2 Mar '
20 Pf . alle verkauft . Ebenso werden Heidelbeere« in groß«
Menge zu Markte getragen und wurde für da» Körbchen heute
1 Mark 80 Pf . bezahlt . Die Heidelbeeren werden von hiesigen
Unterkänfern aufgekauft , in kleine Holzspahnkörbchen von ra .
6 Kilo Inhalt umgepackt und mit den Vormittag »zügen « ach
Hamburg verschickt . — Der Markt beginnt gegenwärtig täglich
Morgen » 4 Uhr und dauert bi» gegen 7 Uhr .

* Kehl , 8 . Juni . Der bad . Landesverein für Gustav -
Adolf - Stiftung wird am 7 . und 8 . August d . I » . sein
Hauptseft in Kehl abhalten , wozu die Vorbereitungen durch
ein zu bildende » Komitee « »geleitet werden . In Baden allein
bestehen gegenwärtig 100 Genofleuschaften , die zur Befriedigung
ihrer kirchlichen Bedürfnisse auf die Hilfe de« Gustav - Adolf-
Verein » angewiesen sind .

* Lahr , 8 . Juni . Gestern Nachmittag ging ein schwere »
Gewitter mit erderschütternden Donnerschlägen und unge¬
heuren Regenniaffen über die Stadt nieder . Die Marktstratz «
war von den bergab kommenden lehmigen Waffermengen in
der ganzen Breite überfluthet . Am Schutterlindenberg schlug
der Blitz « einRebstück und richtete allerdings nur geringen
Schaden an . Bedenklicher sind Obstbäume mitgenommen wor¬
den , die vom Sturm theilweise gebrochen und gespalten wur¬
den, und die Getreidefelder find theilweise wie zerstampft , so
daß kaum Aussicht ist, daß die Halme sich wieder oufrichten.

* Lahr , 7 . Juni . Straßenbahn Seelbach - Lahr -
Ottenheim . Mit großer Befriedigung sehen alle, die sich
für da » Zustandekommen de» lange »»planten Unternehmen »
interesfire » , mit welcher Rührigkeit derzeit die Arbeit ge¬
fördert wird . Von dem Schienengeleise , da» vom Rhein bi»
Allmannrweier in der Hauptsache fertig liegt , ist jetzt die
Strecke vom Hauptstatioukplatz beim « Schlüssel " in Lahr bi»
zum Stadtpark in Angriff genommen . Rasch schreitet, die
Herstellung vor , so daß in dieser Woche noch da» bezeichnet «
Stück vollendet fein wird . Sofort nach Fertigstellung de«
eben in Arbeit genommenen Streckentheil » wird die Fort¬
führung bi» zum Bahnübergang in Dinglingen begonnen und
zwar durch denselben Unternehmer , Herrn Schäfer . Zwischen
Ottenheim und dem Rhein ist ein provisorischer Wagenschuppe»
in Arbeit ; derselbe wird in etwa 8 Tagen die bereit» ange»
kommeuen Wagen und di« in Karlsruhe zur Ablieferung be¬
reit stehende Lokomotive aufnehmen . Die Brücke über de«
Mühlbach in Ottenheim ist seit 8 Tageis in ihrem Unterbau
fertig ; heute oder morgen wird Herr Mechaniker Meyer auch
niit den MontiruugSarbeiten zu Ende kömmen. Die An¬
legung de» Geleise » durch Olteuheim wird wegen der immer
»och schwebendeil Euteignungsfrage vorerst in provisorischer
Weise erfolge » . Auch der Bau einer Brücke beim « Hirsche » '
in Dinglingen ist begonnen und muß in kürzester Frist be¬
endet sei » . Gestern fuhr der erste Materialtransportwagen
auf der Straßenbahn durch Lahr ; hoffen wir , daß ihm bald
flotte Kurszüge folgen . (Lhr . Ztg .)

* Areivurg , 8 . Juni . Die Erben de» verstorbenen
Herr » Professors Reichert haben auf feinen Wunsch die
Bibliothek desselben der Realschule übergeben. Der Stadtrath
nimmt diese Schenkung dankend an .

ff Iakstensieig (A . Freiburg ), 8 . Juni . Heute Nach-
mittag ist in Buchenbach der in weiten Kreisen sehr geachtete
Maurermeister Burkhard Weber gestorben. Derselbe be¬
kleidete mehrere Jahre lang die Stelle eine » FeuerschauerS und
war seit einigen Jahren GemeinderathSmitglied . Sr hinterläßt
eine Wittwe mit 5 kleinen Kindern .

* Fom Kandel , 8 . Juni . Auf dem Kandelrasthau »
findet nächsten Sonntag bei günstiger Witterung im Freien
ein Volksfest mit Hammeltanz statt , an dem sich die biedern
Wäldler und Wäldlerinnrn voraussichtlich i« großer Zahl be-
theiligen werden .

* Kokze « (A . Lörrach ), 8 . Juni . Der hiefige Bürger
Gemeinderath Fr . Sieglin beschäftigte sich gestern mit seinen

tungseutwürfe wälzt , der mit dem edlen Pathos eine» Schiller
und Kleist den Drang zur realistischen Darstellung paarte ,
der aber in Folge seiner persönlichen ungeregelten Entwicklung ,
seine» langen Leiden» , den Ueberblick über da» Ganze , die
strenge Einheitlichkeit der Ausgestaltung nur zu leicht verlor
und so statt eine» hochragenden Denkmal » ein mächtiger Torso
blieb , ein Torso , deffen Größe die Seel « bannt , aber immer
«in Torso . . . • i

Da « Trauerspiel « Die Makkabäer ' ist , wir wohlbekannt ,
der Bibel und zwar den beiden al « apokryph bezeichneten
Büchern der « Makkabäer ' entnommen , welche die ununter¬
brochene Reih « von Kämpfen schildern , in denen Mattathia »
und seine heldenhafte » Söhne , an erster Stelle Juda », ge¬
nannt Makkabäu » (d. i . « der Hammer ' ) , ihr Land und Volk
dem syrischen Joch und Götzendienst entriffe » und der Selbst¬
ständigkeit entgegensührten Eine Lektüre dieser biblische» Auf¬
zeichnungen ist für da» Studium de» Drama » von Ludwig deßhalb
von solch hohem Werth , al » sie einen ganz außerordentlich
intereffanten Blick hinter di« Souliffe » seine« dichterischen
Schaffen » gewährt und zeigt , in welcher Weift der Dichter den
vorhandenen epischen Stoff zu einem Drama umzuformensucht .
Es geschah die» zunächst dadurch , daß rr dir Gestalt ftnes
heldenfesten Juda « in den Vordergrund der Handlung stellte . T -r
Mattathia » der Bibel , der dort noch an der Spitze feine« Hause »
» anch, siegreicheSchlachten liefert , er tritt bei Ludwig zurück.
Sin sterbender Attinghaufen ahnt er nur die beffereZukunft

Dann schuf der Dichter die Gestalt Lea » , die Gattin des
Mattathia », eine Natur von antiker Strenge , vom Klaubens -
feuer des Märtyrers . Die Geschichte, welche da« 2 . Makka -
bäerbuch von der Frau erzählt , die lieber ihre 7 Söhne in

dem Marterofen de» Antiochu » graufiglich umkommen sieht,
al » sie ihren Glauben abschwören zu kaffen , hat Ludwig zu der
Figur der Lea die ergreifendsten Züge geliehen. Diese Lea
ist die tragische Heldin de» Drama », denn sie ist unter den
Makkabäern diejenige , welche , ob sie auch voll hohen Seelenadel » '

doch die tragische Schuld auf sich ladet , dadurch , daß sie in
ihrer Verblendung glaubt , ei» Wunder des Herrn habe sie
begnadigt , daß sie in ihrem Sohn Eleasar de » zukünftigen
Hohenpriester und König von Israel erblicken dürfe . Mit
diesem von Eitelkeit erfüllten Gedanken hat sie gleichsam Elea -
sars Seele vergiftet . Er wendet sich von den Seinen , er ver »
räth sein Volk und seinen Glauben , er ist e», der Israel »
Geißel , den AutiochuS, in » Land gebracht hat . Diese Gestalt
des Eleasar » ist auch ein freie» dichterische » Gebilde Ludwigs ,
wenn sie sich auch an den biblischen Hohenpriester Alcimu »
leis« »nlehnt .

Bon Lea und Eleasar abgesehen hat sich Ludwig eng an
die Bibel - Erzählung gehalten , zu eng sogar , denn statt einen
regelrecht durchgeführten großen , dramatischen Konflikt auszu -
baucn , gibt er mehr eine Reihe vorzüglicher , in sich abge¬
schloffener, dramatischer Bilder und verräth so bedenklich die
Verwandtschaft mit dem rein - epifchen Vorbild . Der höchste
dramatische Konflikt ist von außen in das Drama hineinge -
tragen : e» ist die Hinopferung der Söhne Lea'», rin Vor¬
gang , der nicht mit Naturnothwendigkeit sich zu ereignen
brauchte . Er ist als zweite» Drama in dar erste hineinge¬
schoben und man wundert sich nicht wtnig , daß Eleazar 'S
Martyrium in diesem Augenblick als BerbindungSbrücke von
dem einen zum andern hinübergefchlagen werden soll . Aller¬
dings , dieser VerzweiflungSanebruch Lea'S selbst nnd ihr
glaub »n«ftol»er Tulderthum sind hinreißend geschildert.

Der erste Akt enthält Eleasar '» Sendung zu Antiochu» . Der
zweite Akt ist , wie schon erwähnt , a » sich der bedeutsamste.
Die Krieger de» Antiochu » bauen den Altar der Athene auf
und zwingen die Juden zu opfern . Judah sieht mit Dank
gegen Gott , daß der Feind da » Maß der Schandthaten znm
Ueberlaufen voll gemacht , und die Stunde gekommen, wo er
auf den empörten Sin » der Juden rechnen kann . Und als
der alte Priester Simei , um sich Antiochu » günstig zu mache » ,
opfert , da stürmt Judah vor , durchbohrt ihn vor dem Kriegs -
Hansen mit dem Schwert und stürzt da» Götzenbild der Athene
herab vom Altar :

« Der Herr ist Gott allein ,
Der Herr , der war , der ist , der ewig sein wird ,
Israel » Gott , Sr , der lebendige Gott ,
Der Gott , der nicht von Menschenhand gemacht,
Der Mächtige , der aus Feuersäulen wandelt
Und alle Himmel beben , wenn er schilt .
Sr spricht : ich bin Dein Gott und sonst ist'» feinet 1
Anbei «» sollst Du keinen Gott als mich !

. Volk von Israel ,
Ich bin ein Einzelner . Was bäumt denn dich
Zurück unsichtbar 1 überfüllt ihr Auge
Mit Schrecken , der die ehrnen Arme lähmtk
Da » ist der Gott , Jehova Zebaoth ,
Der mich umkreist mit seine» Fittich » Schrecke» . '

Von allen Seiten herbeieilend zwingen nun di« bewaffnst»
Inden die Feinde znm Rückzug.

E » ist eine gewaltige Dichterkrast , die sich i« diese»
zweiten Alt Bah « bricht . Wohl sind au » hi«k noch »ruzet»
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beiden Söhnen unweit des Dorfes mit Kartoffelhäufeln. Ei »
unerwartet herangekommenes Gewitter veranlagte den Vater ,
Schutz unter einem Baume zu suchen , während die beiden
ESHue aus dem Wege dahin ein Blitzstrahl traf . Der
ältere war sofort todt , der jüngere mußte bewußtlos nach
Hause getragen werden .* JiMngeu , 8 . Juni . Ein von Lilienwirth Ummen¬
hofer hier gezüchteter Farren , der auf der hiesigen Jung .
Viehweide aufgezogen wurde, hat bei der deutschen Zuchtvieh »
ausstellung in Berlin einen 1 . Preis erhalten.

* Iohröach (A . Triberg ), 8 . Juni . Wegen erheblicher
Verbreitung der DypbtheritiS bleibt die hiesige Volksschule
bis zum 18 . d . M . geschloffen.

Aus Jaden,8 . Juni . Der Bad . Landerverein
für Bienenzucht hält seine diesjährige, mit einer Aus¬
stellung verbundene Generalversammlung am 2 . und
3 . Gept. zu Schöna « i . W . ab . Schon jetzt find die Vor¬
bereitungen dazu im Gange. In den drei letzten Jahren viel¬
fach angegriffen, hat sich der Verein von 2700 Mitgliedern
auf 3400 gehoben . Unverrückt das Ziel im Auge, wird er
-unbeirrt mit Ruhe und Festigkeit seine dem Volkswohle ge¬
widmete Thätigkeit weiter führen, wenn auch von mancher
Seite ihm nicht diejenige Unterstützung zu Theil wird, welche
er mit Recht hätte erwarte» dürfen.* Aus Jade « , 8 . Juni . Der Oberbadische Zucht »
viehverband hat auf der La » dwirthschaftl,ichen
Ausstellung in Berlin glänzende Erfolge erzielt. Einer
der » Lahr . Ztg . ' aus Berlin zugegangenen Depesche zufolge
haben die oberbadischenZuchtgenossenschaften neben
23 Einzelpreisen und 11 Anerkennungen den Jubiläums »
Preis ( höchsten Preis ) erhalten . Folgendes sind die bisher
bekannten Auszeichnungen : Erste Preise erhielten :
1 Farren der GemeindeSchnerkingen ; 1 Farren der Gemeinde
Neuhaufen; 1 Farren des Herrn Frank -Hüsingen; 1 Kuh der
Fürstlich Fürstenbergifchen Verwaltung ; 1 Kalbin des Herrn
Bürgermeister Klett - Menningen . Zweite Preise er¬
hielten : 1 Kuh der Fürstlich Fürstenbergifchen Ver¬
waltung ; 1 Kalbin des Herrn Trippel » Eigeltingen;
1 Kalbin des Herrn Fecht -Heudorf ; 1 Kalbin des Herrn
Schaller»Donauefchingen . Dritte Preise erhielten: 1 Farren
des Herrn Grasen Douglas -Eigeltingen ; 1 Kuh des Herrn
Echaller-Donausschiugen; 1 Kuh des Hrn . Hensler -Bichtlingen;
1 Kuh der Fürstlich Fürstenbergifchen Verwaltung , 1 Kuh
der Herren Straub und Weißhaupt ; 1 Kalbin der Fürstl .
Fürstend . Verwaltung ; 1 Kalbin des Herrn Schüler-Radolf¬
zell ; 1 Knldin des Herrn Oschwald - Meßkirch . ViertePreise
erhielten : 1 Kuh des Herrn Eitelberger-Menningen ; 1 Kuh
der Jmigviehweide Lichtenegg ; 1 Kalbin des Herrn Schaller-
Donaneschingen . Ferner wurden an Einzelpreisen noch 7 An¬
erkennungen verliehen . Einzelpreise erhielten ferüer :
Erster Preis : 1 Kalbin der Fürst ! . Fürstend . Verwaltung .
Zweiter Preis : 1 Kalbin de» Herrn Hirling . An »
Erkennung : 1 Farren der Gemeinde Altheim.

Aus den Nachbarländer » . ,* Aeustadt o. b. K ., 8 . Juni . Die Stadt Neustadt
beabsichtigt bei der Rückfahrt des Prinz -Regenten Luitpold
am Sonntag den 10 . d . M . , Abends gegen 10 Uhr, beim
Pasfiren der Bahnkurve zum Abschiedsgruß säyimtliche Höhen ,
Villen und Thürme von der Marburg bis zum Weinbiet
bengalisch zu beleuchten und dürfte dieser Anblick zweifellos
ein überwältigender werden . Die Beleuchtung ist großartiger
geplant, als die Heidelberger Schloßbeleuchtung.

Khinger », 7 . Juni . Wie heute früh aus Sigmaringen
kommende Reisende berichten , hat die Gegend von Mengen
und Herbertiugen durch Hagel schlag schwer gelitten, sie
gleiche einer Winterlandschaft.

* Keilvronu , 8 . Juni . Da « Dienstentlafsungs -
g e s u ch des hiesigen G e m e i n d e r a t h S ist von der Regierung
abgelehnt worden. Das Gesuch wurde dem Gemeinderathe
zurückgegeben.

p Mainz , 8 . Juni . Elftes deutsches Bundes »
schießen . Die Zahl der angemeldeten Schützen hat die
Nummer 2000 überschritten. Dabei fehlen gerade die An¬
meldungen einiger größeren Schützen - Gesellschaften noch voll¬
ständig. — Im Laufe dieser Woche wurden an die am
historischen Festzuge mitwirkenden Gruppen 1200 Kostüme

sammt Waffen und sonstigem Zubehör , welche größtentheils
von der Firma Diringer - München bezogen wurden, ausgegeben .
Die Solisten zu Pferd , zu Wagen und zu Fuß sind in der
Zahl dieser 1200 kostümirten Zugtheilnehmer nicht inbegriffen .

* Straßburg , 6 . Juni . Der von hier gebürtige Soldat
Müller I bei der 6 . Kompagnie des sächsischen Infanterie -
Regiments Nr . 105 hat sich gestern Morgen auf seinem
Posteil vor dem Citadellenthor aus Furcht vor Strafe er¬
schossen . Man fand sein Gewehr an einen Weidenast an¬
gebunden und scheint Müller dasselbe mittels starken Rucks
entladen zu haben .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Juni .

* Kofbericht. S . ft. H . der Grobherzog nahm gestern
Vormittag den Vortrag des Majori von Oven entgegen .
S . M . der .König von Dänemark kam mit Höchstseinem Bruder ,
S . H . dem Prinzen Johann von Schleswig-Holstein- Sonder »
bürg- Glücksburg , mit dem um halb 2 Uhr in Baden -Baden
eintreffenden Schnellzuge aus Wiesbaden an . S . K . H . der
Großherzog empfing , begleitet von dem Oberststallmeister von
Holziug und dem Flügeladjutanten Oberstiieutenant Freiherrn
von Schönau, die hohen Reisenden am Bahnhof ; auch war
der Amtsvorstand, Geheime Regierungsrath Haape, anwesend .
S . K . Hoheit geleitete den König und den Prinzen Johann
zum Großherzoglichen Schloß, wo ein Dejeuner zu Ehre» der
hohen Gäste stattfa^d , an welchem auch II . KK. HH . . ibie
Kronprinzessin Viktoria und die Erbgroßherzogin, sowie S . H.
der Prinz Hermann von Sachsen - Weimar theilnahmen. Gegen
4 Uhr fuhren S . M . der König, S . H . der Prinz Johann
und das Gefolge in Hofwageil zum Gasthof Europäischer Hof.
Später machte S . K . H . der Großherzog Besuch bei den hohen
Gästen . Gestern Abend 8 Uhr fand eine größere Hoftafel zu
Ehren des Königs statt, zu welcher verschiedene Einladungen
ergangen waren. S . H . der Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar kehrte gestern Abend nach Stuttgart zurück.

' s* Jum XI . deutsche» Jundesschießeu in Mainz
stifteteS . K . H . der Großherzog einen silbernen, theilweise
vergoldeten Pokal; dieSchützengesellschaft Karlsruhe
350 M . und der Badlfrye Landesschützenverein 250
Mark .

Schm . Wittheikungeu aus der Stadkralysfitzuug
vom 8. Juni . In Uebereinstimmnng mit dem Vorstand der
Handelskammer und dem Vorstand des GewerbevereinS wird
folgendes Gesuch an daS großh. Ministerium des Innern ge¬
richtet : 1 . der Herstellung einer Kanalverbindung
zwischen Karlsruhe und demRhein näher treten und
zu diesem Behufe durch die technische Staatsbehörde ein bezüg¬
liches Projekt ausarbeiten lassen zu wollen ; 2 . diejenigen
Maßnahmen anordnen zu wollen , welche zu einer wirksamen
Verbefferung der Schifffahrtstraße im Rhein zwischen Mann¬
heim und der Gegend bei Maxau erforderlich sind . — In der
Rintheimerstraße soll auf die Strecke von 80 Meter von
der Georg Friedrich- Straße an ein Kanal erstellt werden .
Wegen Bewilligung der hiezu erforderlichen Mittel von 2708
M . erfolgt Vorlage an den BürgerauSschnß. — Wegen Be¬
setzung zweier Profefforenstellen an der Oberrealschule
und einer Reallehrerstelle an der höheren Mädchenschule
erfolgen Vorschläge an den großh. Oberschulrath entsprechend
dem Antrag der Schulkommisflon . — Anläßlich der bevor¬
stehenden 34 . JahreSversammlungdeSdentfchenVer¬
eins von Gas - und Wasserfachmännern findet am
16. bis einschließlich 24 . Juni in der Ausstellungshalle eine
Ausstellung von Gas - , Koch - und Heizapparaten statt. —
Die zum Neubau eines ThierhauseS im Stadtgarten erforder¬
lichen Arbeiten werden wie folgt vergeben : Maurerarbeit an
Bindschädel u . Wolf , Steinhauerarbeit : rothe Steine
an PH . Schuhmacher , grüne Steine an N . Freitag in
Mühlbach, Zimmerarbeit an L . Meinzer , Blechnerarbeit
an Heinrich Held , Anstreicherarbeit an G . A . Heil . —
Die zur Verlegung de « Thiergartenwegs erforderlichen Erd-
arbeiten werden dem Franz Gärtner hier übertragen . —
Der mit der Rüppurrerstraße parallel ziehenden östlichsten
Straße des BahnhofstadttheilSwird der Name » Morgenstraße '
beigelegt . — In der » Bad . Landpost' und dem » Bad.
Beobachter ' ist gegenüber einer Warnung deS Ortsgesund-
heitsraths vor den Heilmitteln des Rechtsanwalts a . D .

Glünicke in Berlin eine Entgegnung des Vorstandes de»
HeilvereinS » System Glünicke ' in Berlin veröffentlicht und
die » Bad . Landpost ' tritt außerdem in einem längeren Ar¬
tikel für Glünicke und fein » neues Heilsystem ' ein . Rach
Mittheilung des Referenten des Ortsgesundheitsraths ist
durch die »«gestellte Nachforschungen und insbesondere
die Erhebungen beim Königl. Polizeipräsidium in Berlin er¬
wiesen , daß Glünicke sein Geschäft ganz nach der bekanntenPraxi »
der Kurpfuscher betreibt, indem er u . A . einem vermeintlichen
Patienten auf schriftliche Angaben hin sofort ohne vorherige
Untersuchung feine theueren, »ber nahezu werthlosen » Säfte '
mit gedruckten Gebrauchsanweisungen unter Nachnahme über¬
sandte . Der Stadtrath billigt daher vollkommen das Vor¬
gehen des Ortsgesundheitsrathz . — Das Gesuch der Wittwe
des Maschinisten Friedrich Billeter aus Münedorf in der
Schweiz um Aufnahme in den badischen Staatsverband wird
dem großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. — Dem
Stadtgarten wurden Geschenke zugewendet : von Herrn Haupt¬
mann Tischbein 3 Reptilien, von Herrn Ludwig Niko¬
laus in Weingarten 3 junge Edelmarder, von Herrn Zahl¬
meister Grün 1 Eule. Der Stadtrath spricht hieiffür seinen
Dank aus . — Der Verlag der » Karlsruher Nachrichten ' hat
ein Exemplar des Jahrgangs 1893 genannten Blattes ge¬
bunden dem städt. Archiv geschenkt , wofür gleichfalls Dank
ausgesprochen wird.

x Jedürfnißuachweis . Der Stadtrath veröffentlicht
das Ortsstatut , nach welchem die Erlaub » iß lzum Be¬
trieb einer Gast - oderSchankwirthschaft in solchen
Räumlichkeiten , in welchen innerhalb eines Jahre » vor Ein¬
reichung des Erlaubnißgesuchs eine Wirthschast nicht be¬
trieben wurde, nur dann ertheilt werden soll, wenn der Nachweis
eine» vorhandenen Bedürfnisses ^erbracht ist . Das
Ortsstatut bleibt mit Zustimmung des BürgerausschuffeS und
mit Genehmigung des Großh . Ministeriums des Innern bi»
31 . Dezember 1898 in Kraft .

/ X I » der großh . Laudesgewervehalle find zur vor¬
übergehenden Ausstellung neu , zugegangen: Von W . Devin
in Karlsruhe : 1 Regulator mit selbstthätigem Kalenderwerk.
Von I . Stolz in Karlsruhe : 1 Feldgeschütz für reitende Bat¬
terien (Modell) . Von Th . Kromer in Freiburg : Verschiedene
Kassenschrank- Schlöffer (Protektor- und Kombinationsschloß).
Bon O . Stall in Karlsruhe : Verschiedene Werkzeuge und
HaushaltungSgegenstände. Von . Busold und Nied in Karls¬
ruhe : 3 Kronleuchter. Von Meitzner u . Kayser in Dresden-A . :
1 Sieb mit verschiedenen leicht auswechselbaren Böden. Von
PH . Schäfer in Karlsruhe : 1 Sammlung Mefferschmiedewaaren .

X X. V . 6 . Im Grün erwacht der frische Mut -
Wenn blau der Himmel blickt.
Im Grünen da geht alles gut,
Was je das Herz bedrückt.

War der Himmel auch nicht blau und waren die Aus¬
sichten auf das Wetter nicht gerade vertrauenerweckend , hat
der Karlsruher V . 6 . sich doch nicht abhalten lassen , am
letzten Mittwoch Nachmittag unter dem grünen Blätterdack
des Rittnertwaldes eine solenne Kneipe zu begehen . — Dir
gedruckte Kneipzeitung, die gleich Anfangs vertheilt wurde,
verfehlte ihre Wirkung nicht . Auch unterließ e» die große
»Fnchsenkorona ' nicht , durch einige großartige , mit kindlichem
Gefühl dargebrachte Mimiken die Herzen aller Burschen zu
erfreuen. Der » Sängerkrieg in Kamerun bei Letschendach'

zaubertebald ein farbenreiches , wechselnde» Bild aus den grünen
Waldeshintergrund . Der . brüllante " Kameruner Damenchor
» Brüllaria ' , der auch dorther stammende Herrengesangverein
» Little -Popo '

, der chinesische , der Eskimo - und der Berliner Dom-
bauern -Chor, alle in Originalkostümen, thaten ihr Bestes . Da¬
zwischen blies die MnstkmuntereWeisen; Gläser klangen kräftigzn -
fammen und lustige Studentenlieder riefen das Echo de»
Waldes wach. Mitten in all dem Ulk und der Freude ver¬
kündeten Fanfaren da« Erscheinen der Herren Professoren
Doll und Haid und später das der Herren Hofrath Eng¬
ter und Profeffor Wedekind . Als ein Wallenstein- Kapu-
ziner unter großem Widerspruch eine Strafpredigt vom Stapel
gelaflen und dafür gebührend belohnt war , ergriff Hofrath
Engler das Wort . In seiner bekannten meisterhafte:
Art , alles mit Humor zu würzen, meinte er : Ein
Mißstand an unserer Hochschule sei heute klar zu Tage ge »
treten , der unzureichende Raum unserer Hörsäle, wodurch heute

Längen dort , wo es doch ungestüm weiter will, wohl ist e§
schier unglaublich, daß die Krieger des AEochos de » frechrn
Juden nicht niederhauen, der ihre Götter lästert, aber dennoch
— mit zwingender Allgewalt, mit der ganzen stolzen Kraft
geweihter Größe, stürmt hier das Drama dahin ; es reißt uns
mit fort i» seinem hohen Gedankenflug , in seinen volltönenden
Worte » . Wie wundersam der Dichter die Sprache hier
meistert , zeigt auch des sterbenden MattathiaS Dankesruf — von
dessen Schönheit freilich der Rothstift der hiesigen Bühne ein
Opfer fordert — :

Judah , mein Sohn l Mein Herz
Dröhnt wie die Harfe unter Spieler » Hand.
Wer Herr rührt mich mit seinem Jubel an,
Daß ich crzitt ' re , wie das Blatt im Sturm ,
Und klinge, wie der Harfe Saiten klingen l

Der Schluß des dritten Aktes dagegen (in welchem Akt
übrigens u . a . ein Bild aus dem biblischen Makkabäerbuche ,
die Weigerung der orthodoxen Juden , am Sabbath sich gegen
die Feinde zu wehren und in Folge besten ihr Hinschlachten
durch die Schaaren der AntioOiS , behandelt wird) — dieser
Schluß ist wenig Plastisch ausgearbeitet und befriedigt in dem
etwa» wirren Durcheiuanderlaufen der einzelnen Geschehniffe
weniger. Im vierten Akt wird von der ihre geraubten Kinder
suchenden Mutter Lea die ihr bisher verhaßte Schwieger¬
tochter Rarmi , die ihr in ihrem Unglück beisteht , in ihrem
Werth erkannt und gewürdigt. Der Dichter hat sich leider
versagt, das Berhältniß zwischendiesen beiden Frauengestalten zu
vertiefen und dramatisch durchzuführen. NaSmi geht nur
flüchtig durch das Slück und ist dann vergeffen . Weiter zeigt
uu» der Akt da» Eintreffen Judah '« in de« ausgehungerten

Jerusalem , wo seine Erscheinung allen Kriegern neuen Muth
einflößt.

Der Schlußakt bringt dann die erwähnte Hinopferung
der Söhne Lea 's durch Antiochus, den plötzlichen siegreichen
Einfall Jndah ' s ins Zeltlager de» Antiochus und des letzteren
freien Abzug und seinen Frieden mit Israel . So edel und
groß — allerdings nicht alttestamentlich groß — e» von Lea
gehandelt ist , den freien Abzug des Mörder » ihrer Söhne zu
bewirken , so sehr nachtheilig ist dies für die Schlußwirkung
des Dramas , der es dadurch unmöglich gemacht wird, der
Wirkung deS zweiten Aktes auch nur im Entferntesten nahe
zu kommen, da Lea 's Thun dem bisherigen Heldenthum des Dra -
mas völlig widerspricht und so eigentlich etwas verwunderlichbe¬
rührt . Lea's Tod und Judah 's schöne Schlußworte helfen nicht
darüber hinweg . Vielleicht wäre es am Platze gewesen, de »
Marsch : »Tochter Zion« '

, hier erst als Abschluß zu bringen,
eventuell zu widerholen , als eine musikalische Unterstützungder
Schlußwirkung. Sollte er aber auch nach dem 4 . Akt einsetzen , s»
würde dies auch am besten gleich mit dem Fallen des Vorhangs ge¬
schehen . weil er da am schönsten die Stimmung der Juden
schildert . Die Regie war im übrigen vortrefflich . Die Ver¬
wandlungen gingen sehr prompt vor sich, die Chöre gut, die
Musik aus Händel'« Judas MakkabäuS war intereffant und
zwischen dem vierten und fünften Akt noch ganz besonders
wirkungsvoll. Die Posaunen im zweiten Akte dürfen nur all¬
mählich näher klingen . — Mit einer sehr dankenswerthen Energie
war die Einstudirung der einzelnen Rollen vor sich gegangen .
Am Großartigsten ragte freilich Herr Waldeck - Judah , vor
allen hervor, gehoben zwar von der Rolle, nicht minder aber
von seiner wundervollen Begabung . Sein Judah des zweiten
Aktes war hinreißend schön und das feurig-ststze Lemtzurameat

des Makkabäus, nur hie und da durch Ueberlegung gezügelt,
fand durch ihn eine prachtvolle Wiedergabe und die Musik der
Verse in ihm den besten Sprecher. Alsdann ist Frau Petzet
zu nennen, welche die Lea ungemein vortrefflich darzustellen
verstand , die hier Töne fand, Geberden beherrschte, kurz über ein
Spiel gebot , das , einheitlich durch und durch , die Zuschauer ge¬
fangen nahm.

Herr Wassermann als MattathiaS , Herr Höcker als
Eleafar, Herr Reiff als Jojakim sind sodann an erster
Stelle mit hervorzuheben. Der Raum verbietet leider, aus¬
führlich auf ihre trefflich detaillirte Darstellung einzugehen .
Und auS demselben Grunde können auch von Uebrigen nur
Einzelnekurz genannt sein , welche sich in ihren Rollen bewährten :
fv die Herren Mark (Antiochus) , Beye r (GorgiaS), Kempf
(Simon ), Schön (Simei), Brehm (Amri), Rebe ( Boas )
und von den Damen Frau Höcker (Na«mi) , Frau Dichter
(Benjamin) und Frl . Genter (Joarim )- Alle Anerkennung
aber zugleich der obersten Leitung der Hosbühne, welche in
gerechter Würdigung einer wirklichen Dichters » durch die
Wiederaufnahmevon Ludwigs » Makkabäer' in den Spielplan
des Hoftheaters — ob sie auch noch einer dramatisch einheit¬
lichen Umarbeitung entbehren — sich um dieses wie um die
Kunst selbst ein hohes Verdienst erwarb . Nie gab es für die
Kunst ein höhere« Ziel, al» die Verherrlichung der Liebe zu
Volk und Vaterland . Schiller schrieb seine » Jungfrau von
Orleans ' , seinen » Wilhelm Tell ' , Kleist seine . Hermann¬
schlacht ' , Otto Ludwig — » Die Makkabäer ' .
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bsafcerf Söhne der aima mater gezwungen tootbeu seien, im
i r̂teKR sich Platze zu suchen. Er werde daraus Anlaß nehmen ,
nn Landtag für Vergrößerung der Hochschule und ferner für
Abstellung eine» zweiten Mißstandes , des Nachmittagsunter¬
richtes» energisch einzutreten. Als er unter großem Beifall
geendet, entrollte sich ein neue» Bild im Waldesschatten: Eine
Szene im Olymp mit all den waltenden Göttern , Jupiter mit
dem ambrosischen Haupte , die lilienarmige Juno , Minerva ,
die kuhäugige , MarS , ein schmucker Dragoner in blutigem
Mantel , und « ie sie alle heißen , stellten sich »or . Der Götter¬
und Mrnfchen -Bater , war es Absicht, war es nicht , fing am
Ende an , sich als Jupiter pluviu» zu zeigen . Es regnete all»
mählig sacht« durch» Blätterdach, was uns jedoch nicht ab -
bielt, bi« zur letzten Dämmerung zu verweilen. Dann gings,
die Musik vorauf , im feierlichen Lampionszuge den langen
Weg hinab zum freundlichenDurlach, wo noch Mancher lange
blieb . — Fürwahr ! ein solcher Tag in Gottes freier Luft ,
wenn de» Walde» Odem wie holde lieb die Stirn
umspielt, ist ganz geeignet , die Bande treuer Freundschaft zu
knüpfen und zu festigen und sich jedem unvergänglich ins
goldene Buch der Erinnerungen einzuschreiben . Wir wünschen
dem Verband in diesem Sinne ein fröhliches Gedeihen !

8 Ialsches Held . Eine Frau in der Kronenstraße nahm
dieser Tage ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1887
und dem Münzzeichen A ein und erkannte dasselbe erst als
falsch , als sie es wieder ausgeben wollte . Der Ausgeber ist
unbekannt.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Getreidebörse . Abgeber waren gestern

sehr zurückhaltend , woüurch die Preise für Weizen und Roggen
gut behauptet blieben . Hafer fester auf auftretende Klagen
über die Aussaat . Mais steigend ,

i Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
notirten : Mannheimer Dampf - Schlepp -Schifffahrts -Actien
108 '/r G . Badische Rück- und Mitversicherungs-Actien 15 bez .
und G . Letztere blieben noch lebhaft begehrt.

Mannheim , 8. Juni . Weizen per Juli 13.55 , per November
13 .70, Roggen per Juli 11 .50, per November 12 .00, Hafer per
Juli 13 .80, per November 11 .90 , Mais per Juli 10 .— , per
November 10.20. Tendenz : beh.

Frankfurt , 8. Juni . Umsätze bis 6'/, llhr Abends.
Oesterr. Credit 285V«-284 °/, - 285 »284V» bz. , Diskonto -Kom¬
maudit 187.95 - 188.20- 188- 188 .15 bz . G . , Berliner Handelsge¬
sellschaft 131.10 bz . , Deutsche Bank 157 .60 bz . , Dresdener
Bank 140.50 bz., Banque »Ottomane 125 .10 bz ., Pfälzische
Bankaktien 118 .60 bz. , Lombarden 90Vs - '/- bz. G ., Russische
Südwest 71 .70 bz . , Werrabahn 56.50 bz .

3proz. Portugiesen 23.10 bz. , 4 '/sproz. do . 32.75 bz..
4proz. Griechen 36 .50 bz . ult ., Chem. ,-abrik Weiler 202.50

> bz., Courl . 72.80 bz . , La Veloce 60.30 bz. , Bochumer 131 .40
bz . , Concordia 83 .60 -70 bz., Gelscnkirchen 147.50-90 bz ., Harpener
128 .80 -50-90 bz ., Hibernia 119 .20-40 bz ., Laura 125.90-126
bz.. Türk. Loose 33 .05 bz.

Gotthard -Aktie» 167 .80 bz., Junge Gotthard 163 .50 bz .,
Schweizer Central 129.90 bz., Schweizer Nordost 119.20 bis
40,20 bz., Jura - Simplon 74.40 bz., Union 86.50 bz ., 5proz.
Italiener 77.60 bz. G . ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien284 ' /« . Gelsenkirchen 148 . Bochumer
131 .50 . Italiener 77 .70. Nordost 119 .40.

Bet mäßig belebtem Verkehr erfuhren Krcditaktien auf
Wien leichte Abschwächung . Die übrigen Werthe zeigten wenig
Veränderung . Deutsche Banken waren gebessert .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
, » Akvßh. Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zert vom 10. bis mit 17 . Juni 1894 . a . Im Hoftheater
Karlsruhe : Sonntag den 10. , 82 . Ab . -Vorst. . Der Liebes¬
trank ' . komische Oper in 2 A., Musik von G . Donizetti . —
Balletdivertifsement . La Serpentine ' , getanzt von Frl . Mario .
— . Das Versprechen hinter'm Herd ' , Szene aus de» öster¬
reichischen Alpen mit Nationalgesängen von A . Baumann .
Anfang halb 7 Uhr. Dienstag den 12 . 81 . Ab .- Vorst. . Im
falschen Rollenfach ' , Lustspiel in 3 A. von Friedr . Wilh .
Harder . Anfang halb 7 Uhr. Donnerstag den 14. 83 .
Ab . -Vorst. »Die Hochzeit de» Figaro ' , komische Oper in
2 Akten von W . A. Mozart . Anfang halb 7 Uhr.
Freitag , den 15. : 84 . Ab . - Vorst. (Abschiedsvorstellung für
Herrn Waldeck) . Die Makkabäer ' , Trauerspiel in 5 Akten
von Otto Ludwig, Ouvertüre und Zwischenaktsmusik aus
» Judas Makkabäu « ' von Händel. Anfang halb 7 Uhr. Sonn -
tag , den 17. : 85. Ab. -Vorst. (Abschiedsvorstellung für Herrn
Oberländer ) . Lohengrin' , große romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner . — Elsa : Frl . Egli vom Großh . Hof-
theater Darmstadt als Gast. — Anfang 6 Uhr. Das Großb.
Hoftheater bleibt bis zum 2 . September 1894 geschlosie » . —
b . Im Theater in Baden- Baden : Mittwoch . 13 . , 4 Vorst,
außer Ab . . Im falschen Rollenfach '

, Lustspiel ui 3 Akten von
Friedr . Wilh . Harder . Anfang halb 7 Uhr.

Offene Stelle « .
Freiburg i. B . An der höheren Mädchenschule hier

find auf 1 . September d. I . zwei nicht etatmäßige Lehrstellen
nnt einem Gehalte von je 1200 Mark durch Lehrerinnen zu
besetzen , von denen die eine den Befähigungsnachweis zur Er»
«Heilung evangelischen Religionsunterrichts besitzen muß . Be-
rverberinnen, welche die höhere (zweite) Lehrerinnenprüfung
bestanden haben , wollen ihre Gesuche mit Beifügung ihres
Lebensganges, sowie ihrer Prüfungs - und etwaiger Dienst,
zeugnifse bis 23. d. M . an den Stadtrath in Freibura ein »
senden .

Konkurse in Bade « .
Gernsbach . Schuhmacher Adolf Andris von Gernsbach,

zur Zeit aK unbekannten Orten . Konkursverwalter
Kaufmann Ferdinand Gasteiger in Gernsbach. Konkurs¬
forderungen find bis zum 4 . Juli bei dem Gerichte an»
zumelden . Prüfungstermin 13 . Juli .

Frei bürg . Blechner Max Thoma in Kirchzortrn. Kon¬
kursverwalter Kaufmann C . Montigel hier. Konkurs»
forderungen find bis zum 28 . Juni bei de« Gerichte
(Gerichttschreiberei ) anzumelde» . Prüfungstermin 12 . Juli .

Badische Presset
ieneste Nachrichte» .

Berlin , 8 . Juni. Dr . Karl Peters hat Anfangs
voriger Woche seine Bestallung als Reichskommiffar nebst
Gewährung einer Gehaltserhöhung erhalten . Dr . Peters
kehrt in absehbarer Zeit nicht nach Afrika zurück, sondern
tritt in die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes
ein und wird als Vertreter der Regierung bei allen
kolonialen Verhandlungen mit Kolonialmächten auSersehen.

Darmstadt , 8 . Juni. Der Kaiser von Oester¬
reich stellte seinen Besuch am hiesigen Hofe für Mitte
Oktober in Aussicht, nicht , wie kürzlich gemeldet wurde ,
für August . (Ff . Z .)

Gnese«, 8. Juni. Der Jirstizrathl Ellerbeck,
der vor fast zehn Jahren bei Einleitung eines Straf¬
verfahrens wegen Unterschlagung entflohen war , ist durch
die Berliner Kriminalpolizei verhaftet und hier eingeliefert
worden . (Köln . Z .)

Pest, 8. Juni. Offiziös wird gemeldet, Wekerle
und Banffy seien auf morgen Mittag zum König be¬
rufen , damit die Ministerkrise zum Abschluß gebracht
werde . Die Hauptschwierigkeit bildet, daß Wekerle auch
für die Vorlage über die Reception der Juden (d . h.
die Erlaubniß des UebertrittS zum Judenthum ) die etwaige
Unterstützung der Krone im Oberhause verlangt . (Köln . Z .)

PariB, 8 . Juni. Wie die „Cocarde " behauptet ,
hätte sich der Marineminister Felix Faure bemüht, den
diplomatischen Schritten Frankreichs in der Angelegenheit
des Vertrags zwischen England und dem Congostaat
Hindernisse in den Weg zu legen . Faure sei einer der
Hauptaktionäre der Cougogesellschaft und sein Schwieo-r-
sohn sei Verwaltungsrath bei derselben.

Telegramme ver „ Badische » Presse".
Berlin , 9 . Juni . Der Kolonialrath dürfte heute

feine Sitzungen beenden .
Berlin , 9 . Juni. Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht das Gesetz betreffend , den Schutz der Brieftauben
und den Brieftaubenverkehr im Kriege.

Berlin , 9 . Juni . Landgerichtsdirektor sBrause-
wetter hat gegen den „Vorwärts." wie dieser mittheilt,
Strafantrag gestellt .

Danzig , 9. Juni. Die bakteriolog. Untersuchung
des Waffers diesseits und jenseits der Plehner Schleuse
ergab das Vorhandensein von Cholerabacillen. Die
Badanstalten wurden geschloffen. Aus Stewaen und
und Steinfurt wird je eine neue Erkrankung an
Cholera gemeldet.

Arolse« , 9. Juni. Der Fürst von Waldeck
hat sich mit der Prinzessin Bathildis von Schaumburg -
Lippe, Tochter des Prinzen Wilhelm von Schaumburg -
Lippe, zu Nächst in Böhmen verlobt.

Halle a. S ., 9. Juni . In Eisleben wurde
gestern wieder ein starker Erdstoß bemerkt , der die
Häuser in ihren Grundfesten wankend machte.

Budapest , 9 . Juni . Wekerle ist gestern Mittag
vom Kaiser . empfangen worden. Wie bestimmt ver¬
lautet, hat der Kaiser die neue Ministerliste mit Felix
Czorda als Nachfolger Szilagyis aeceptirt.

Pest , 9. Juni. In der gestrigen Audienz er¬
klärte Banffy. der nach der Weigerung Wekerles, ohne
Szilagyi das Kabinet zu bilden , vorläufig mit 'der
Bildung des Kabinets betraut war, daß seine Be¬
mühungen resultatlos geblieben seien. Darauf berief
der König Wekerle zu einer Privatandienz und ent¬
ließ ihn mit dem Bemerken, daß er ihm seine Ent¬
scheidung heute mittheilen werde . Jnformirte Kreise
halten Szilagyi für definitiv gefallen. In der heutestatt¬
findenden, vom König gewünschten , liberalenjParteikonfe -
renz , wird Szilagyi seine Abschiedsrede halten und es so
Wekerle ermöglichen , ohne ihn das Kabinet zu bilden.
Die Nachgiebigkeit der Liberalen erklärt sich weniger
aus Furcht vor einer klerikalen) Mehrheit , als aus
der Besorgniß , daß die äußerste Linke jbei Neuwahlen
die Majorität erlangt .

Für den Speigler -Denkstein
find ferner eingegangen : durch Herrn Rentner L . Brombacher:
von der Museumsgesellschaft in Mersburg 20 M . , Herrn G.
R . R . Beck hier 2 M . , Herrn Kausmann E. D . 5 M . , Herrn
Kaufmann Springer , Ettlingen , 2 M . , der Liedertafel Aurelia
in Baden 10 M . ; durch Herrn Stadtrath L . Käppele : von
Herrn A . H . 2 M . , Schlappensammlung aus der Fulderei
15 M ., Kasino Liederkranz , Mühlburg , 10 M ., Herrn A .
3 M . , Ungenannt 50 Pf ., Herrn Oberförster Hafner 1 M .,
Rechtsanwalt Dr . Kuhn 5 M . , Frau Julius Kühn Wwe.
2 M . , durch die Expedition des . Landesboten ' von Emil
Bürgin 2 M . ; durch Herrn Privatier L . Müller : von D . M .
1 M . , L. B . 1 M . , F . Pz . 2 M . ; durch Herrn Kausmann
K . Layh : von V . V . T . P . 3 M . , Frau S . S . 10 M . , F .
M . 1 M . , L . Sch . 2 M . , S . K. 5 M ., Herrn Generalinten¬
dant Dr . Bürllin 20 M ., den Mitgliedern des großh. Hof¬
theaters 140 M . 50 Pf . ; durch die Expedition der . Landes¬
zeitung' 23 M . ; durch die Expedition der . Bad . Preffe' 2 M .
Zusammen 290 M . , hierzu von früher 429 M . 50 Pf . Im
Ganzen 719 M . 50 Pf .

Man bittet um weitere Gaben.
Gaben werden angenommen von den Herren Par¬

tikulier L . Brombacher , Gartenstraße 32 , Stadtrath L . Käppele,
Waldstraße 47 , Kaufmann K . Layh , Herrenstraße 28 , Pri -
datier L. Müller , Herrenstraße 20 im Laden .

I Uaris , 8. Juni . (Witterung .) Sin höher« Luftdruck
tritt in Südwest-Europa auf und rückt langsam nach Norden
und Osten vor (Bordeaux 768 min ) . Die Temperatur steigt
auf den britischen Inseln ; sie betrug heute früh : 8 Gr. r»
Wisby , 13 Gr . in Paris und Balentia , 29 Gr . in Kon«

stantinopel ; in Frankreich steht abwechselnd Regenwetter und
Sonnenschein bevor.

—
Wasserstau !»

War «« , 8 . Juni , MraS . . 4,16 m ; gefallen 3 cm.

Fanttlieuuachrtchten.
» «szng «ms den Standestücher « Karlsruhe .

Geburten : 5 . Juni . Karl Richard , Vater Karl Rhein,
bold, Eisendreher. 6 . Wilhelm Karl , Later Karl Apfel»
Pferdebahnschaffner. „ -

Todesfälle : 6 . Juni . Josefine Heck, alt 38 Iah « ,
Wittwe de« ZimmermeisterS Karl Heck. — Katharina Böll»
Ladnerin , ledig, alt 18 Jahre . — Emma, alt 1 Jahr 4
Monate 3 Tage , Vater Florentin Armbruster, Schreinermeister .
7. Sofie Theresia , alt 23 Tage, Vater Heinrich Weber,
Schmied. — Maria , alt 3 Jahre , Vater Johann Steinbach.
Heizer. — Robert Fritz , Verficherungsbeamter, ei« Ehemann,
alt 50 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Lörrach. Bernhardine Maier , 67 I . a.
Oa . . ( «h CYrtf»r»r»rtOÄ

Vereins - und Bergnngnngs -Änzeiger.
SamStag , 9 . Juni :

Attzketen -Kkn- „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Ktheren -Kesellschaft „ Kerknker ." Riegen- Uedungen . Lokal :
Cafee Bavaria .

Artillerie -Z!« « !». Halb 9 Uhr Zusammenk . im . Zähriug«
Löwen" .

Aad . LeiS -Hrertadier -Aereia . %9 Uhr Zusammenkunft .
Mad . Frain -Ferein . Halb 9 Uhr Versammlung i . König

von Preußen .
Gesellfch. Kintracht . 8 Uhr Abendunterhaltnng.
Heselljlch . Elektra . 9 Uhr Vortrag im Scheffelhof.
Hes.-W. Sängerhalle . '/,9 U . Familirnabd . i . d. Einigkeit .
Kanfmänn . Werei « „ Merkur " . VereinSabend i . Prinz Katt .
Liedcrhalle . 8 Uhr Familienabend im Eintrachtsgarten.
Männertnrnverein . Halb 9 Uhr Festkneipe i . Löwenrachen .
Andergefellschaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Wnderkknb Salamander . Klubabend im Prinz Katt .
Schwaven -Wer . Hemnlhlichkett . 9 Uhr VereinSabend im

. Grünen Baum ' .
Südd . Marineklub . 9 Uhr VereinSabend im Vereinslokal .

Sonntag , 10 . Juni :
Akpenverein . Ausflug nach Baden—Scheuhof —Badener

Höhe — Sand . Abfahrt früh 7 .15 ; diejenigen, welche bir
Tour weiter auSdehnen, fahren 3 .42 früh.

1. Aarlsr . Mycicle -Klnb . Morgens halb 5 Uhr ab Bahn-
Hofrestauration : a . TageStour nach Bischweiler i . E., b.
Frühtour über Gernsbach nach Baden—Favorite—
Karlsruhe .

Aal ». Leiv - Krenadier -Aerei « . Theilnahmean der Fahnen¬
weihe in Spöck . Abf. 12.30 Uhr.

H .-W. Maschinenbauer . Ausflug nach Bühl . Abf. 5 Uhr.
Militärverein . Abf. 12 .30 Uhr nach Spöck zum Abgeord¬

netentag des Alb - und Pfinzgau -MilitärvereinS-VerbandS .
Stadlgarte « . 4 Uhr Konzert der Grenadierkapelle ._ _

Briefkasten .
Ist . K . K . i « K . Wenden Sie sich, bitte, an Herrn

Profeffor Böthlingk hier ; bei genügender Betheiligung
wäre für Ihren Bezirk die Gründung einer Zweig -Sektion
de» Südd . Eisenbahn- ReformvereinS das rathsamste .

I . II . in <£ . Wegen Aufnahme in die Wiesenbauschule
wenden Sie sich an Herrn Baurath Ad . Drach in Karts»
ruhe ; Sie werden dort alles WiffenSwerthe erfahren .

(f . W . i . H. N . 29144 d . Frbg . Mstr .-L . und
N . 86082 d . Krlsr . S . - L . ; — Aach Keikigiireuzsteinach :
N . 20731 d . S .-L . ; — K . i . K . : N. 34152 , 25585 und
25547 d . Krlsr . S .-L . — haben nichts gewonnen .

jt Karlsruhe, Inn : 1894 . ’Jiouimtu ibeis » i « r,
Schloßbergbrauerei Freiburg i . B -, hat im letzten Jahre auch
hier Eingang gefunden und sich bereits eine große Anzahl
von Freunden erworben. Es verdankt dies dem Umstande,
daß es den Export auch für weitere Entfernungen erträgt,
ohne dadurch im Geringsten an seiner Güte und erfrischenden
Wirkung Eintrag zu erleiden. Nach den Analysen sachver¬
ständiger Autoritäten ist eS das kohlensäurereichste Weißbier,
da« bis jetzt existirt, und steht seinem Extrattgehalte nach auf
gleicher Stufe mit dem Lagerbier. Nach uns vorliegende»
Zeitungsberichten au« Freiburg i . B . hat nun Rommel 'S
Export -Weißbier einen wahrhaften Triumph gefeiert , der e»
wohl verdient, auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden .
DaS Freiburger Tagblalt schreibt nämlich in Nr . 118 vom 29.
Mai : . Vor Weihnachten v . I . versandte Herr Rommel an den
Besitzer deS . Hotel der Nederlanden' , Herrn A . F . Merten in
B a t a v i a eine größere Anzahl von Flaschen seine» Export -Weiß¬
bieres . Dasselbe kam Ende März d . I . dorten an und laut unS vor»
liegendemBrief dsS Herrn A . F . Merten , datitt vom 10 . April,
schreibt derselbe : . Ich habe das Bier einige Tage stehenlassen,
dasselbe ist ganz vorzüglich und habe ich gestern die letzt«
der Flaschen mit Geschmack getrunken . ' — Das Bier war
also ein Viertel Jahr unterwegs, wurde mehrfach umgeladen ,
hat den Aequator passirt und dennoch seine Güte und seinen
Wohlgeschmack beibehalten. Man kann also wohl sagen, daß
Rommel'S Weißbier da» Einzige ist , das bis jetzt die Waffer»
probe des Atlantische» und Indischen Ozeans und die Feuer¬
probe der Aequatorial - Sonne bestanden hat. ' Wir glauben ,
datz diese Nachricht wohl dazu beitragen wird, dem Rommel ' sche»
Weißbier auch in unserer Gegend mehr und mehr Anerkennung
zu verschaffe» und in den heißen Tagen des bevorstehenden
Sommers recht Bielen Kühlung und Erfrischung biete» wird.

6t41
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Gefaugv ereinKängerkialle . i
Am S «« sta « de « 0 . Juni d . I ,

Adend» ,0 Uhr im Verrinslokal
»zur « inigkett Wilhclmstraße 47 :
Fanrittenaben- ,

» ozu wir unsere verehr ! , aktiven n .
Passiven Mitglieder , nebst ihren Fa¬
milienangehörigen freund ! , einladen
>833 .2.3 Der Vorstand .

Änufmtaifdiet Herein
‘ „Mermr " KarlsmKe .
Kamst«- Abend S Ahr -egkunend ,
V ereinS ’Äbend
lm Jelak, »m »

’Sftiwi A«rk," ctamm-
ßratze I«, 2. Klock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
»83* Der Vorstand .

Badischer
Grain -Werein .

SamStag de « 0 . J « « l 1804
« bendS halb 9 Uhr :

Jnfarninenknirft
im Verein - lokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind.

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
387* Der vorstaud.

Süddeutscher
Marine - Club

Karifpuh « .
LamStag den-O . Juni 1804 ,

Abend« halb 9 Uhr ,
Znfarnrnenknnft
IN Slublokal Gasthaus znm König
von Prentze«

RS . Ehemalig « Angehörige der
Kaiserl . Marine find freundlichst «in¬
geladen .
7187 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

Samstag 87i Uhr :

Klub -Abend.
(«okal : „Prinz Karl").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
13158 Der Vorstand .

8»
SALAMANDER

slartsrulm itlämipc= u.
Kanltmerker-llerttn.

Danrstag de « 0 . J « « t
Abend« '/.« Uhr :

Vevrinsab en -
im „ Kaiser Barbarossa " . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein

Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
, „Herkules".

Die UebungSabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch: Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Sinnslag : Riegrn - Uebungen,
im Berenislokal „Tas « Badaria " .
l2587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
«ingeladen .

1000 — 1500 _
liegen gegen ausreichende Siche , heit
zum AuSleihm bereit . Darlehensge «
such« unter Bezeichnung der Sicherheits
lristung unter Nr . 6363 sind an die
Erped . der „ Bad . Presse " zu richten .Erped . der „ Bad . Presse " zu ncyren

Tauschhaus-Frankfart a, M.
Zinshau» soll gegen e . auswiirti

ge» « chtz (Villa. Wohnh. , Fabrik
od. BaWlStze ) vertauscht « erden w.
Lnstvrranderuna . Schreiben Sie
». V. K. o. Haasensteiu ck Vogler,
Frankfurt a. M . 6983

Hohes Einkommen:
Energischem , thatkräfttgem Herrn

mit guten Bekanntschaften in den
besseren Kreisen , kann die einträgliche
Hanptagentur einer erste« deutschen
Gesellschaft, Leben«- and Unfall-
branche übertragen werde». Nur
mit bestm Empfehlungen versehene
Herren , welche befähigt sind auch
neue Geschäfte »u erzielen , belieben
Offerten unter Ke». 430t an Haasen -

4 Vogler, A.- G., Mannheim
«882 .3.1
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bei ungünstiger Witterung
Sonntag den IO . Juni ,

Nachmittags 4 Uhr :

Konzert
gegeben von der Kapelle de»

Bad . Leib - Grenadier - Regiment - ,
Königs. Musikdirektor : Adolf Boettge .

« . » tritt • i Abonnenten ; 20 Pfg.wuurm . | Nichtabonnenten 50 „ 6964
Programms Novitäten , Populär , Historisch . "WB

Bei günstiger Witterung im Garten .
Dienstag den 12. Juni Erstes »

Mittwoch den 13. Juni Zweites *
Donnerstag den 14 . Juni Drittes *

Freitag den 15. Juni Vorletztes *
Samstag den 16. Juni Letztes von

Oothov -Grnneke ^
berühmt»! and erfolgreichen

LustigenWienervolksthuml. Goncerten
ait «einen

8 Original - Wiener - Genre - Sängerinnen
ln verschiedenen prachtvollen Wiener Toiletten n . österr. Costümgrappen

unter Mitwirkung einer Abtheilung der Kapell « das Bad . Leib -Grenadier -Rgmts .
Entree . 50 Pfg. , Bes. Raum 1 Mk . Im Vorverkauf : Entree 60 Pfg .,
Res . Raum 90 Pfg. in den Geschäften von Schneider, Cig .-Gesoh ., Kaiserstr .,
P. Kahla, Oig.-Gesoh., Kaiserstr., Dürr, Oig.-Gesoh. , Kaiserstr ., Sutter, Cig.-

Gesch, , vis-ä-vis d . Hauptbahnhof, Fr . Doert, Mueikalienhdlg» Ritterstr .
Ab 7,10 Uhr halber Kaesenpreis . __

XOerllola neues Programm . Andere Coitüme .
Anfang 8 Uhr. "MG 6851

,Haar -Tinktur .liebet
P. Kneifet'!

Die meisten Menschen verlieren ihr Haar durch den die Haarwurzeln
zerstörenden Kopfschweiß ; diesen unschädlich zu machen , die Kopfhaut zu
reinigen lind dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben ,
gibt er nicht ? so Vorzügliches wie dieses langjährig bewährte Kosmetikum .
Möge jeder Haarleideude vertrauensvoll diese Tinktur anwenden ,
sie beseitigt sicher da ? Ausfallen des Haares , erhält und vermehrt dasselbe
wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst bis zur frühen Jugend¬
fülle . wie die vorzüglichste » , auf strengster Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtb . Pers . zweifellos erweisen . — Obige Ttnkt . ist in Karlsruhe nn >
S cht bei S . Wolf , Parf üinerieh ., in Flac . 1 , 3 , u . 3 Mk . 1685.6 . 1

Trauerbnefe werden billig und .
Buchdruckerei der

—.*ij *i ln d c

ladifche« Presse

Todes - Anzeige .
Ticfbetrübt geben wir Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere gute , liebe und treistorgende Mutter und Großmutter I

F,all Johanna Eissele Wlttwe,
nach längerein schweren Leiden im Alter von 73 Jahren , sanft !
in die ewige Heimath abzurusen . 6953 !

Karlsruhe , den 7 . Juni 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Degenhart , geb . Eißele , RechnungSrath Wittwe,
Louise Hoff , geb . Eißele , Revisors Wittwe ,
Amalie Eissele , und Enkel .

Die Beerdigung findet Sonntag den 10. d . Mts ., Vor¬
mittags 7 - 11 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes auS statt

I Tranerhans : Kreinstraße 10.

Billig zu verkaufen .
Um zu räumen verkaufe ich unter

SteigerungSpreis Zähringerstr . 63
im Laden , als : 1 franzöl . Bett , Rost ,
Keil - und Wollmatratze Mk . 45 , 1
neues Sopha Mk . 25, 1 gr . Schrank
Mk . 18. 1 kl. Lauteuil Mk . 8. 1
Waschkommode, Mk . 5, 1 gr . Spiegel
Mk . 5 , 1 Schreibtisch ( tannen ) Mk . 5,
1 Klapptisch Mk . 4 , neue Küchen¬
tische Mk . 5, Hocker Mk . 1.20 , Bretter¬
sessel Mk . I . Kinderbett Mk . 7 . 1 gr.
Küchcnschrank Mk . 15 u . Verschiedenes .

Ein bess. Kind von einer ordentls
Familie n . streng . Disk , in Pflege
zu nehmen ges . Näheres in der Exp .
der „ Bad . Presse " unt . Nr . 6070 .

l bivan , irisch hergenchtet , billig z«
verkaufen bei st . Holstein , Waldstr . 30 .

Das Umarbeiten von Möbeln und
Betten, Aufmachen von Vorhängen , wird
billig besorgt. 6987 .2.1

Pianino ,
kreuzsaitig, hoch, prachtvoller, edler Ton ,
Fabrikat ersten Ranges , ist wegzugshal -
sosort zu verkaufen . 6948

Werderstratz« IS , parterre.

Zweirad ,
ein gebr . mit Polsterreife , billig zu
verkaufen 6874

Kaiserftrahe ISS.
Eine Ginger -Nähmaschine , „ och

ganz neu , Fnßbetrieb , eine Singer
HandnShmafchiu « mit Verschluß -
kasten . 20 Mark , eine Singer -Nnh -
maschine . Fußbetrieb , mit Verschluß -
kasten, 20 M ^ sehr gut , find zu ver¬
kaufen : 6944

Bärgerstraße 17 , Seitenbau .

Abzugeben:
1 Kanarienhahn , 1 Heidelerche, I

Nachtigall , 1 Stieglitz u . s . w . , sowre
der schönste Zwergspitzer hier
6938 Kaiserstrabe 37.

Ein gebr. Break und
ei« Bernerwagele

sind ausnahmsweise billig zu ver¬
kaufen. 3.

Wo ? zu erfragen unter Nr . 6980
str der Ervedition der . Bad . Prelle '

IHonteurcaHurii-
Tüchtige Monteure , die

sich auf feinere Wafferlei -
tnngseinrichtungen verstehe«
finden dauernde Beschäfti¬
gung bei 6984.2 .1

Volfz & Wittmer ,
Strastbnrg i. E

Tüchtige Müdche«
mit guten Empfehlungen suche «
Stellen durch 698 -3.2

Fran Giesecke *
Kronenst ratze 4 , Durlach .

Tüchtige Modistin
sucht Stellung in gutem Hause. Lest«
Zeugniffe u . längs. Thätigkeit . Offerte«
unter Rr . 6952 an die
Prelle " erbeten

>ed . d. „Bad .

Averrzstratz- 37
ist eine schöne Wohnung mit freier
Aussicht iir den Palaisgarten » bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Keller
auf 23 . Juli d . I . zu vrrmiethen .

Näheres daselbst im 4 Stock von
Mittags 1- 2 Uhr ._ 6776 .3J
Ol maUenswaße 20 , Seitenbau , 2. € t.
* * ist ein gut möblirtes Zimmer
per sofort oder später pt »er«
miethen “
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MUrlMM » Karlsrvkk Waschkleiderstoffe weit unter Preis
Sonntag iwt 10 . Juni » . I . findet in Spöck der

Abgeordnetentag
des Alb- und Pstnzga» - Militärvereins - Verbandes

verbunden « it fatinsnvveikv des MiMärvrrem » Spöck

patt , wozu unsere Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen werden .
Abfahrt von Karlsruhe mit Extrazug der Lokalbahn 12 Uhr

»0 Min . Rückfahrt von Spöck 8 Uhr 45 Mi ».
Die BereinSinitglieder mit Berbaudsabzelcheu berechtigt die

«iufache Fahrkarte zur Hin - und Rückfahrt.
Diejenigen Mitglieder , welche sich am Festzuge in Spöck betbeiligen ,

erhallen die Fahrtaxe ersetzt . «8143 .3

_ Per Vorstand .

Gesangverein Edelweiß!
SamStag de» 9 . Juni , Abends 8 ' /» Uhr beginnend , findet im

BereinSlokal zur Kronenhalle , Kronenstrafte 3 , unsere dies¬

jährige ordentliche

General-Versammlung
statt . Die aktiven wie passiven Mitglieder werden dringend gebeten,
vollzählig zu erscheinen . 6957

Der Vorstand .

Verein ehern , bad. Prinz-Karl-Dragoner.

Crepoil in hellen und dunkeln Farben . . das
Efamine , hellfarbiger, durchbrochener Stoff das
Batist , grosser G-elegenheitskauf . das
Cachemire , sehr solides Kattungewebe . . das
Satin für Kleider und Blousen . das

Meter von 30 Pfennig an.
Meter von 35 Pfennig an .
Meter von 40 Pfennig an.
Meter von 45 Pfennig an.
Meter von 50 Pfennig an.

Elegante Kleiderkattiane .

Gustav Cahnmann , Mode- u. Manufakturwaren,
Karlsruhe, 125 Kaiserstrasse 125 , nächst der Kreuzstrasse . 6959

SirlSr«|t 38 Kiiserslroße 38 Arlsisht
Bodenmiller

bormals J. Ostertag

von Mk . 2 — m ,

an ,

Zü dem am Sonntag de» IO. Juni d. I . in Spöck
stattfindenden

Abgeordnetentag
des Alb- uni) PfinMN Militärvereins - Verbandes,

verbunden mit der

Fahnenweihe des Militärvereins Spöck ,
laden wir unsere Mitglieder ganz ergebenst ein .

Abfahrt vom Lokalbahnhof 12 Uhr 30 Min ? Nachm.
Die Kameraden erhalten auf Grund der Verbandsabzeichen

Fahrpreisermäßigung 6971

Der Vorstand .

Perm Einigkeit Karlsruhe
Mt am Sonntag bett 10 . Juni , Nachmittags 4 Uhr anfaugeub , in
dem August Fels ' schen Biergarte « , Kaiser - Allee, ein

■ ■ Garten - Festy
verbunden mit Musik, Glückshafen und Tanz . ab.

Die Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins werden
hiezu freundlichst eingeladen .

Bei ungünstiger Witterung im Saal . 6970

_ Der Vorstand .
Xftftftftftftftftftfttftftftftftftftftftftft
X 2t
^ Spöck .

< 13

offerirt zu staunend billigen Preise « :

ISO « Knaben - und Burschen - Anzüge in

Zeug , Buxkin .
lOOO Manns - Anzüge in allen Stoffen vor

Mk . 8 .— an bis zu den feinsten Genres ,
1 Posten Hochzeits -Anzüge in Tuch u. Kamm -

garn . . von Mk . 25 .—

LSOO Sommer - Joppen in Lüster und

Cachemire . . . . . . . . .
1 Posten Cheviot - und Kammgarn -Hose»
8000 Bnxkiu -Hosen . . . . . . l

äoo Sommer -Paletots . . . . . . . von Mk . 12 .— an,
200 helle Westen in verschiedenm Dessins von Mk . 3 .— an ,

Arbeits -Kleider in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst eia

J « Bodenmiller , vom. J. Ostertag,
«Herren - und Knuden - Kleider - Iabrik ,

38 Kaiserstrasse 38 . 6981.3.1

von Mk .
von Mk .
von Mk .

Am Sonntag den 10 . d. M . findet die <

ahnenweihex
des Militärvereins Spöck §

X statt , wozu freundlich wie höflich eingeladen wird . DK
8 PP * Preisermäßigung auf der Staats - wie X

y Lokalbahn . 6916.2.2 ff

X ftxftxxxxxxxftxxrftxxxxxxxxx
113er -Tag in Ireiburg.

Die frühere » Angehörige » des Bad . S . Jnfanterie -
Aegrments Rr . 113 , welche sich an dem Feste am 1. Juli d.
I . betheiligen wollen , werdm gebeten, so bald als thunlichst sich in
me bei den Herren Landauei * y „zum Darmstädter Hof" hier,
und Hausmeister Stäb , Großh . Sammlungsgebäude , aufliegenden
Ltstm einzuzeichnen , woselbst das Nähere bekannt gegeben wird .

Äehveve TLunreruden .

Foulard-Ssids , 1 Schwarze Seide, | Graue Seide,
einfarbig Mk . 1 .90 das Mtr . glatt . Mk . 1,60 das Mir . ? schmale Streifen u . CarreauxJ

gemustert „ 2.— „ „ j fagonnirt „ 2 .— ,, „ j Mk . 2 .— das Meter
^

— garantirt rein Seide und solides Tragen —
empfiehlt 6901 .3.1

Carl Bücfille , Kaiserstrasse 149.
,«si& '

Die Hygienische Patrone
darf namentlich zur Zeit von Epidemien (Cholera , Influenza ,
Typhus etc .) in keiner Tasche, in keinem Hause fehlen ; auch das
beste Wasser soll man alsdann nie ohne Saft ans einer „ Hygieni¬
schen Patrone « gemessen , weil durch dessen Baimischung die inneren
Organe gleichsam desinfizirt werden .

- :'¥emis $ teu habetri : :
1■' -

Hie Hygienische Patrone kostet nur 10 Pfennige und ist
in allen Drogerien, Delikatessen- und Colonialwaaren- Geschäften zu haben,
welche durch Plakate ersichtlich in Karlsruhe , Mühlburg , Dur¬
lach und Ettlingen . 6966

6966

tige Glaser
6946.2.1

(Rahmenmacher )
werden gesucht von

Illing & Zoller a

Reelle Herrath.
Ein alleinstehender, junger MaM ,

30 I . alt , «vang ., gebildet, sehr solid ,
54,000 Mark Baarvermögen , wünscht
sich mit einem soliden Mädchen aus
guter Familie mit BermSgen zu ver«
heirathen . Nur ernstgemeinte Anträge
werden berücksichfigt . Offerten unter
K . Z. postlagernd Mannheim .
Vermittler streng verbeten._ 6969

KrißWckte ßkirath .
Lehrer . 30 I . alt , hübsch, solid, in

einer Stadt Badens fest angestellt ,
sucht passende Partie mit Vermögen ,

Nichtanonyme Offerten richte man
vertrauensvoll unter Chiffre A . K.
6974 an die Expedition der »Bad .
Presse " .

Strengste Verschwiegenheit wird zu¬
gesichert. 2 .1

Richtpaffendes wird znrückgesandt.

finden freundliche und liebevolle Auf«
nahine in größter Verschwiegenheit bei
Frau Schiffmacher , Hebamme ,

Bierkellerstr . in Kehl
'
Dorf .

Grefunciesi
wurde Dienstag Bormittag eine Schach¬
tel , enthaltend einige Paar Ohrringe .
Abzuholen gegen Ausweis : Werderstraß«
57 im 4. Stock bei Sommer , von
12—1 Uhr. «»78
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Anderer Unternehmungen wegen wird die für einige Zeit hierselbst

Kaiserstrasse 126
,

neben der Passage
errichtete Filiale meines

Damen -Confections -Gescliäftes
Mittwoch den 13

.
d

.
Mts

. geschlossen.

Indom ich für das mir während der kurzen Zeit meines Hierseins vielfach erwiesene Vertrauen und Wohlwollen bestensdanke, theile ich noch mit , dass ich, um bis zum 13 . d. Mts . noch vollständig zu räumen, sämmtliche Bestände in

Regenmänteln — Stanbmänteln — Jaqnettes — KragenCapes — Costümes — Blousen — Jonpons n. Kleider¬stoff-Resten
zu fabelhaft billigen Pretzen znm Ausverkauf stelle .Einer jeden Preisangabe enthalte ich mich hierbei , da eine solche ohne gleichzeitiges Vorlegen der Waare keinen Werthhat , ich mache nur darauf aufmerksam , dass eine derartige Gelegenheit , wirklich gute und reelle Waare und schön sitzendeConfection zu fabelhaft billigen Preisen zu kaufen, kaum wiederkehrt.

Kaiserstrasse 128 , neben der Passage .
Diesen Sonntag geSffnet Vormittags von II bis Nachmittags 6 Uhr . 6972

Gottesdienst .
Tomitag de« 18. Juni.

Evang . Stadtgemeind «.
7,9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes --

dienst : Herr StadtvikerBorn -
häußer .

§ Uhr Südstadtkirche : Herr Pfarr -
verwalter Mühlhäußer .*/»10 Uhr STlcfnc Kirche : Herr DekanDi . Aittcl .

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof-diakoiwS Fischer .10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer L a e n g i u.

7,12 Uhr PfriindehimSNrche : Hr>Dekan Dr . Z i t t e l.
7,12UhrKlei «e Kirche tKindergoiteS-

dienst : Herr Oberhofprediger Dr .
H e l b i n g.

1 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt
vikar Stutz .

Wachengottrddieaft Donnerstagden 44. Juni , Abends 8 Uhr, i»der Kleinen Kirche : Herr Deka »Dr . Zittel .
(Träume , Geschichte und Gleichnissein der Bibel 1.)

MilttiirGemeindr .Der KindrraottrSdienst fällt auS.
Ludwig -Wilherm -Krankenheim .# Uhr Abends Gottesdienst: Her »
Hilfsprediger Dr . H a r t n» a n n.Eintrittskarten find Kaiser -Alleeund Gartenstrabe 47 »u erheben .

Giakonisfenhen - kirche.
Samstag den 9. Juni , Abends 7*8Uhr, Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 10. Juni , Vormittags10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .Abends 7t8 Uhr : Herr PfarrerWalter .
Evangelische Kapelle des Kadetten

ffltttfft?«10 Uhr Gottesdienst : Herr PredigtAmtS-Kandidat G « lvke .
Evangelische Gottesdienste st»

StndttheU Mühlburg .9 Uhr Vormittagsgottesdienst 7>2
Uhr Christenlehre: Herr Stadt
Pfarrer R . H e l b i n g.

Wochengottesdienst Donnerstagden 14» Juni , Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

Evangelische Stadtmisfio « .
Sonntagsschnle« t

% 12 Uhr rvang. LereinShaus (Adler¬straße), Sophienstratzr 52, Süd
stadtkirche : KindergotteSdienst.DK Uhr eoaug. VereinShavS (Adler-strahe) r AbeadgatteSdienst: Herrfüfar Karner .

Freitag Abend tun 8 Uhr Bidet
stunde im evang . BeeeinShanS(Adlerstraße) : Herr VikarB a r n e r

7,12 Uhr SonutagSschule : Herren¬
straße 62.

8 Uhr Bibelstunde in , Versammlungs¬
saal Herrenstraße 82: Herr Stavt -
misstonar G l ü n k i n.

Mittwoch Abend 8 Uhr Blbelstnnde .
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedhoskapelle , Waidborn -
strahr , Vormittags 10 Uhr :
Herr Vikar Schulz .
Katholische Stadt - Gemeinde .

Hauptkirchr . (St . Stephan ).6 Uhr Frühmesse.'/-8 Uhr hl. Messt.'/.S Uhr MilttärgotteSdienst
7,10 Uhr Hauptgsttesdienst : Herr

Kaplan Thon , a.
7-12 Uhr KindergotteSdienst.
7,3 Uhr Christenlehre.

Uhr Vesper .
St . VineentknS -Kapelle .

8 Uhr Amt.
7>? Uhr Bruderschaft mit Predigt .

Lirbsranenkirche .
Uhr Frühmesse .

7,9 Uhr Kindergottesdienst: Her»
Kaplan Link .

7*10 Uhr Haupkgottesdienft: Herr
Kumt B r e t t l e.

2 Uhr Christenlehre für dt« Knabe » .
7,3 Uhr Andacht , um heiligsten

Herzen Jesu .
Katholische Kapelle des Kadetten -

haused .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions

Pfarrer Berbcrich .
St . Peter - und PaulSkirche

(Stadtthetl Müyibnrg .)
7»? u. 7,8 Uhr Aultheilnng der hl.

Kommunion.
7,8 Uhr Frühmeffe.
9 Uhr Hanptgotiesdienst.
V»2 Uhr Christenlehre und Corporis

Christi .Brnderschaftsandacht..
(Alt )-Katholische Stadt - Gemeinde .3 Uhr « leine Kirche : Herr Stadt -

psarrer B od e »stein .
Evangeiisch « Gemeinschaft : Zious

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittag? 7' 10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methodistengemeinde r im Betsaai
Zirkel 10» , Vornritlags 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

En ( liiih Service »
are hold rn the Chapel of the Ludwig
Wildrstm - Krankenheim, Kaiser-Allee ,SmiJawi >4 11 Am

H. Communion at 8 a. m.,on 2nd
41h »ud 6th Sundays on otlier Sun-
day» after Morning prayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagationof the Gospel .
Chaplain, licensed by the BUhop of
London, Rer . ft . Fl ex , Uhlanditr .13.

Kaiser-Panorama, i
88 Kaiseratraase 88 .
Morgen» 10 bis Abends 10.

Hintritt 30 If ., Kinder Sv$ f.
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

10 . bis mit 18. Juni :

Savoyen
mit Montblanc *

Nachdruck verboten.

DMschbmrrai

«/Ooe »'

w 1 P
von Fri . Emma Stahlacker,

Reutlingen (in Württbg .).
Töchter, welche dieFranenardekts -

schnie oder sonstige Gelegenheitenzur
Fortbildung benützen wollen, finden
in metrrem rrrugegründeten

Pensionat
zum 1 . Sept . freundliche Aufnahme.
Prospekte init Referenzen stehen gerne
zur Verfügung . Anfrageir bitte bis
zum 15. Äug. nach Stuttgart ,
Christophstr . s , von da ad nach
Rentlinge « , » abrikftr . 1 , zu
richten . 6926. >5 .1

jEttlinger Shilling, ;
BaumtvMuch und

Sammte
in 7» und 7, Stücken , em
pfiehlt zu den billigsten Preise, ,
Lonrail GSdtler ,

Ettliuge » . 6894.3.1

Die Messe geht zu Ende,
Wie Alles in der Welt.
Wenn ich die Taschen wende,
Find ' ich nur wenig Geld.
Ein Svmmeranzug fehlt mir sehr,
Aller» der Beutel ist fast leer.
Doch bin ich nicht verlegen,
Gemacht ist scharr mein Plan ;
Es ist rin wahrer Segen
Die Kleiderstrma Hahn I
Die kleidet mich ganz elegant
Und auch recht billig, wie bekannt
Neuheiten in kompletten Au

zögen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11. 12, 13. 14, IS. 16. 17—30 M .

Neuheiten in Knaben -Anzügrn ,
reizende Fagon , Joppen » u . Blorrsen-
Fagon , zu M . 3, 3.50, 4. 4.50, 5,
«, 7- 13 M .

Neuheiten in einzelne « Hosen i»
Streifen und Carreaux , aus den
besten Bnxkins - , Cheviot- und
Kammgarn-Stoffen hergestellt , zn
M . 2.50, 3 . 3.50, 4. 4.50 , 5 . 6. 7,
8- 14 M .

Neuheiten in einzelnen Joppe »,
Fgtzoir ein - und zweireihig, aus
hellen und dunklen BuMn ». Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , z»
M . 4 .50, 5. 5.50, « , « .50, 7 , 8 bis
15 M . 1607
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich « eine
Kleiderfabrrk nur Kaiseestresjze

befindet und bitte ich genau
aus diese Nr . t >4 zu achten.

» n 5=8»la .AX ,
Jintfciftraftc

Neueste Stefl-Stenagraphie
in 6—8 Standen vollständig erlernbar .
fiinsel-Unterricht . GemeinsamerUnter-
rieht . (6734) Sofienstr . 13, 1 Tr)

Cheviot
Zwn Anzüge für ,0 Mark, Ä/i, Jlteht
dergr zum Paletot f. 7 Mark, I» Ramm»
garn. u. Hosenstoffe »njerst bistig, ver-

a sendet franco gegen Nachnahme
Ai. BDntgem , Tushfabrik, Eiipen M

Aachen. Unerkannt vorzstgstche Sezng»<
« iê v,ufte^ » n« ^^ Me!Eem ^

R
at» und üilld in allen Lrankheitev
d. d. Naturheilkunde « Be¬
suchejederzeit, überhallhin . Sprech¬

stunden H —2 Uhr . 6733.10.8
Seidel , Sofienstr . 18, 1 Tr.

Beste «. dilligftr Dr, « »S
stNelle für sarmMrt ««re, doppelt
HWthtfgt#. gnvoschen», echt«ordtsche

Bettfedern .
SBtohecfetth « tt «8fret , jtj .Stadt» , ged .
bettebtge Owrntum ) Sitte tUUt
vettfedernp « Pst. stk«0Psg ^
8« Pfg.. KR . ». lM .'LSPkee
Set« prime Halddarme » ! _
ü0Pfg. n. 1M .8VMg.;WMe
Polarfedern 8 « . « » SM .
SO Pfg.; Sitterweth - Netv »
federn 3 M., 3 M. Sv Pfg . «.
4 M.; ieram Scht Mnefifche
« «nzdennn » Ach»
2 M. 50 Pf . u, S UL Sktpa* ra»J
iuat Kcstvlpretse, — per vetri>re» E
d«, « ticheft« » 7g Wt. #•(, üeMt . —
Nichtgesallendel berrttlotlligst zarstik-
geaoinmotk .
Keeher t Ce . , Herford
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